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Nummer 163.

J Abonnements preis
rteljährl. mit „Jlluſtrirtes Sonntagsbkatt“ u. Blätter für Unterhaltung

ind Belehrnng“ bei den Austrägern 1,40 Mk., in den Ausgabeſtellen 1,20. Mk.,

beim Poſtbezug 1,50 Mk., mit Landbriefträger-Beſtellgeld 1,95 Mk.
Die einzelne Nr. wird mit 10 Pfg. berecqhnet.

Die Expedition iſt an den Wochentagen von früh 7—1 Uhr Mittage
und Nachmittags von 3-6 Uhr geöffnet.

Sprechſtunden der Redaction 111 Uhr Mittags.

Merſebu
[7r][j/ PJ„JS TC-WÜJSm DD2 J re

rger Krei
(Amtliches Organ der Merſeburger Kreis-Verwaltung.)

Ausgabestellen des
Herrn A. B. Sauerbrey, Materialwaarengeſchäft, Oberburgſtraße 7,
Wittwe M. Scharre, Materialwaarengeſchäft, Neumarkt 77,
Herrn K. Merfurth, Materialwaarengeſchäft, Breiteſtraße 1,
Herrn O. ClIasse, Materialwaarengeſchäft, Schmaleſtraße 26,

I Die Zusgabeſtellen nehmen jederzeit Abonnements auf das „Merſeöurg
2

Sonntag, den 15. Juli 1894. 67. Jahrgang.
Jnſerkions-Gedühr

ſür die 5 geſpaltene Corpuszeile oder deren Raum 13/, Pfg., für Private

in Merſeburg und Umgegend 10 Pf.
Für periodiſche und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung

nach Vereinbarung. Complizirter Satz wird entſprechend höher berechnel

MKreisblatts beſinde

Notizen und Reelamen außerhalb des Jnſeratentheilt 30 Pfe
Sämmtliche Annoncen Bureaus nehmen Inſerate entgegen.

Beilagen nach Uebereinkunft.

blatt.
n ſich bei:

Wittwe Seolma Meyer, Materialwaarengeſchäft, Oberbreiteſtraße 10,
Herrn Bernhard Fritsch, Materialwaarengeſchäft, Gotthardisſtraße 19,
Herrn Karl Hennike, Materialwaarengeſchäft, Bahnhofſtraße 1,
Herrn O. Teichmanmnn, Materialwaarengeſchäft, Unteraltenburg 48

und in der Expedätion, Altenburger Schulplatz 5.
er Kreisblatt an.

Ineeratannahimmmestellen des KreieblIatts befinden ſich bei:
Herrn K. Rrendel (Firma Gebrüder Schwarz), Gotthardtſtraße 45

und in der Expeditionm, Altenburger Schulplatz 5.
Herrn Gustav Lots Vachfolger, Burgſtraße 4,

R Zußerdem nehmen ſämmtliche am Platze beſindliche Annoncenbüregus Jnſeratenaufträge enkgegen.

Die Gemeinde und Gutsvorſtände des Kreiſes mache ich auf die im Stück 27 unter Nr. 767
des Amtsblattes der Königlichen Regierung hierſelbſt zur Veröffentlichung gelangte Zuſammen-

ellung der die Obliegenheiten der Gemeinde und Gutsvorſtände bei der Ver-
anlagung und Verwaltung der Gewerbeſteuer betreffenden Beſtimmungen hierdurch
och beſonders aufmerkſam.

Merſeburg, den 10. Juli 1894. Der Königliche Landrath. Weidlich.
J Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß Seine Majeſtät dem Verbande

der oberbadiſchen Zuchtgenoſſenſchaften die Erlaubniß ertheilt hat, zu der
ffentlichen Ausſpielung von Zuchtvieh, die bei Gelegenheit des am 15. September

Js. in Radolfzell ſtattfindenden Zentralzuchtviehmarktes mit Genehmigung der Großherzoglich
hadiſchen Regierung veranſtaltet werden ſoll, auch im diesſeitigen Staatsgebiete und zwar
m Regierungsbezirke Sigmaringen, in der Rheinprovinz und in den Provinzen Heſſen-
aſſau und Sachſen, Looſe zu vertreiben

Die Ortspolizeibehörden weiſe ich an, dem Vertriebe der Looſe nicht hinderlich zu ſein.
Merſeburg, den 10. Juli 1894.

Der Königliche Landrath. J. V. Graf d' Hauſſonville.
Jch bringe hierdurch z öffentlichen Kenntniß, daß der Herr Miniſter des Jnnern dem

Vorſtande der Evangeliſchen Miſſionsgeſellſchaft für Deutſch-Oſtafcika unterm
0. v. M. die Erlaubniß ertheilt hat, zum Beſten der Krankenpflege in Deutſch
Oſtafrika, insbeſondere des Krankenhauſes in Dar es -Salaam, eine öffentliche Aus
pielung von Kunſtgegenſtänden zu veranſtalten und die Looſe 30000 Stück zu
50 Pfg. im ganzen BVereiche der Monarchie zu vertreiben.

Die Zahl der Gewinne beträgt 3 770 im Geſammtwerthe von 10000 Mark.
Merſeburg, den 10. Juli 1894.

Der Königliche Landrath. J. V.: Graf d'Haufſſonville.

Zwangsverſteigerung.Die im Grundbuche von Merſeburg Band VI Artikel 267 auf den Namen der ver
pittweten Albertine Luiſe Gieſecke geb. Laitenberger in Leipzig, der Albertine Jda Laiten-
erger (jetzt Wittwe Opelt) in Dresden und des Oekonomen Karl Gottlob Laitenberger da-
lbſt eingetragenen und in der Flur Merſeburg belegenen Grundſtücke (die Ackerpläne 46
nd 211) ſollen auf Antrag der Erben der zuerſt genannten Miteigenthümer, nämlich des König-
chen Kommerzienraths Hermann Friedrich Heinrich Gieſecke in Leipzig und des Generalconſuls
heodor Bruno Gieſecke in Leipzig Plagwitz zum Zwecke der Auseinanderfetzung unter den
eiteigenthümern

am 15. September 1894, Vormittags 9 Uhr
or dem unterzeichneten Gerichte an Gerichtsſtelle Poſtſtraße Nr. 1 Zimmer Nr. 41

angsweiſe verſteigert werden.
Die Grundſtücke ſind mit 101,74 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 5,8440 Hektar zur

)rundſteuer veranlagt.
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird

am 17. Septeriber 1894, Vormittags 11 Uhr
Gerichtsſtelle verkündet werden.

Merſeburg, den 11. Juli 1894. Königl. Amtsgericht, Abtheilung V.
r

Aubauflächen und Ernte-
ertrag in Preußen 1893.

Ebenſo wie in den Jahren 1878 und 1883
auch für das Jahr 1893 eine Ermittelung

r landwirthſchaftlichen Bodenbenutzung im
Feutſchen Reiche vorgenommen worden.

Danach hat ſich in dem Verhältniß der An
dufläche zum geſammten Flächeninhalt des
keußiſchen Staates in dem letzten Jahrzehnt
nig geändert während nämlich im Jahre

883 von dem geſammten Flächeninhalte des
Feußiſcheu Staates von 34833067 ha als

cker- und Gartenland 17527 740 ha, alſo faſt
au die Hälfte, beſtellt waren, dienten im Jahre

93 von insgeſammt 34 854 542 ha, 17 606 290
i der gleichen Beſtimmung. Für die einzelnen
uchtarten dagegen waren die Anbauverhältniſſe
mlich ſtarken Schwankungen unterworfen. Die
nahme der Anbaufläche beträgt bei der ſür

Feußen wichtigſten Feldfrucht, dem Winter
gen 4 vom Hundert (4,8 gegen 4,3 Millionen

bei dem Winterweizen 8,7 (1,1 gegen
P Million ha). dem Sommerweizen 15,4

20000 gegen 87 000 ha), dem Hafer 48
gegen 2,45 Millionen ha), und den Acker

nen 17,4 vom Hundert (119000 gegen
(000 ha). Die übrigen Getreidearren und

ſenfrüchte weiſen einen Rückgang hinſichtlich

Merfeburg, 14. Juli 1894. ihrer Anbauflächen auf, welcher bei dem Som-
merrogen 28,1 (82000 gegen 114000 ha), bei
der Wintergerſte 50,3 (15 000 gegen 31 006 ha),
der Sommergerſte 7,4 840000 (gegen 907 000
ha), dem Menggetreide 7 (212000 gegen
228 000 ha), dem Buchweizen 22,5 (155 090
gegen 201 000 ha), den Erbſen 19,3 (2830000
gegen 347 000 ha), den Lupinen zum Druſch
20,2 vom Hundert (122000 gegen 153 000
ha) beträgt. Weiterhin haben der
Winter und Sommerraps ſowie der Hopfen 20,
21 und 28,1 vom Hundert ihrer früheren An
baufläche eingebüßt, die Hackfrüchte und Futter-
pflanzen dagegen ſie erweitert. Der Zuwachs
beträgt bei den Kartoffeln 4,5, den Zuckerrüben
18,1 den Futterrüben 22, den Möhren 125,
den weißen Nüben als Haupt und Nachfrucht
8,4 und 19,6 und den Kohlrüben 25,1 vom
Hundert. Der Klee weiſt eine Vermehrung der
Anbaufläche um 3,8, die Lupinen zu Futter um
604 8, die Luzerne um 3,7 die Eſparſette um
13,4 die Serradella als Haupt und Nachfrucht
um 107,6 und 92,1, der Mais um 13 9 und die
Grasſaat um 49 vom Hundert auf. Noch ſei er
wähnt, daß der Gebietsumfang der Wieſen, welche
1883 3292 139,8 ha bedeckten, um 19 492,9 ha
oder 0,6 vom Hundert zurückgegangen, derjenige
der Weinberge von 20270,9 um 1224 ha oder
0,6 vom Hundert gewachſen iſt. Die anbau-
ſtatiſtiſchen Ermittelungen laſſen im Allgemeinen
das Beſtreben der Landwirthe erkennen, dem

Körnerbaue keine weitere Ausdehnung zu geben,
dagegen dem Anbaue der zu den landwirth-
ſchaftlichen Nebeng/werben, wie z. B. der Zucker
induſlrie und Branntweinbrennerei, gebrauchten
Früchte, ſowie den Hackfrüchten weitere Gebiete
zu erſchließen und hierdurch gleichzeitig die
Vi hhaltung zu fördern.

Der Ernteertrag ſür 1893 wurde im An-
ſchluß an die Aufnahme der landwirthſchaftlichen
Bodenbenutzung ermittelt, indeſſen liefern die
hieraus gewonnenen Zahlen ein ungenaues Bild,
da ſie nur unter Benutzung der fortgeſchriebenen
Anbauflächen berechnet werden konnten. Jm
Allgemeinen tritt ein Minderertrag in den
1893 er Ergebniſſen bei allen den Feldfrüchten
hervor, die im Frühjahr ausgebaut werden (wie
insbeſondere Sommerweizen und Gerſte, Hafer,
Erbſen, Bohnen, Wicken, Lupinen) oder deren
Gedeihen, wie z. B. bei dem Rapſe, dem Klee,
dem Luzern, der Eſparſette und dem Wieſenheu,
weſentlich durch Frühjahrsregen bedingt wird.
Die langdauernde regenloſe Zeit in den Monaten
April und Mai 1893 ſpiegelt ſich deutlich in
den Ernteergebniſſen wieder. Dieſen Ausfällen
ſteht erfreulicherweiſe ein erheblicher Mehrertrag
an Winter- und Hackfrüchten (namentlich des
Winterweizens und Roggens, der Kartoffeln,
der Futter-, Mohr-, weißen und Kohlrüben)
gegenüber.

Die Ertragszahlen für die wichtigſten Feld-
früchte ſtellen ſich in den letzten fünf Jahren
folgendermaßen (in Tonnen zu 1000 Kilogramw):
Winterweizen 1893 1,67 Millionen, 1892 1,55,
1891 1,05, 1890 1,39, 1889 1,22 Millionen
Winterroggen (5,26 gegen 461, 305, 3,86 und
3,63 Millionen Sommergerſte 0 95 gegen 1,13,
1,16, 1,01 und 0,89 Wiillionen Hafer 2,06
gegen 2,88, 3,21, 2,92, 2,5 Millionen Kar
toffeln 20,66 gegen 16,9, 11,3 14,17, 1693
Millionen Futterrüben 3,63 gegen 3,14, 2,93,
3 18 und 3,02 WMiillionen Winterraps 0,76
gegen 0,79, 0,63, 0,98 und 063 WMiillionen;
Kleeheu 1,73 gegen 2,56, 2,92, 2,80
und 2,6 Millionen Wieſenheu 53 gegen 6,6
7,25 7,41 und 687 Millionen. Jrsgeſammt
überragt hiernach die letztjährige Ernte diejenigen
der Vorjahre nicht unbeträchtlich, wobei aller-
dings nicht überſehen werden darf, daß der Aus
fall in den Erträgen des Klee- und Wieſenheus
nur theilweiſe durch die Mehrerträge an
Futterrüben aufgewogen wurde. Der Stroher-
trag ward durch die Vürre gleichfalls beein-
trächtigt und im Staatsdurchſchnitte für Winte-
rung nur um rin geringes beſſer als „mittel
mäßig“ für Sommerung dagegen als nahezu
„gering“ feſtgeſtellt.

Von der Nordlandsreiſe des Kaiſer-
paares.

Der Kaiſer und die Kaiſerin, welche am
Donnerſtag früh von Mundal aus die Reiſe
nach Bergen ſortſetzten ſind dort Abends
eingetroffen und vom Konſul Mohr, ſowie den
Spitzen der Behörden empfangen worden.
Heute, Sonnabend, f üh ſollte die Reiſe nach
Drontheim fortgeſetzt werden.

Politiſche Nachrichten.
Deutſchland. Zur Reiſe des Kaiſers

nach England wird aus Kiel gemeldet, daß
das Marinekommando die Kreuzerkorvette
„Prinzeß Wilhelm“ als Begleitſchiſf der „Hohen-
zollern“ auf dieſer Fahrt bis Anfang Auguſt
vereitſtellen wird.

Das preußiſche Staatsminiſterium
trat am Freitag unter Vorſitz des Miniſter
präſidenten Graſen Eulenburg zu einer Sitzung
zuſammen.

Hierzu „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt,

Jn der Donnnerſtagsſitzung des Bundes
raths wurde cuch dem Geſetzentwurf
wegen Abänderung des Geſetzes vom 1. Juli
1872 über die Gebühren und Koſten bei den
Konſulaten des deutſchen Reichs und der Vor-
lage betr. die Beſörderung ungeſalzener friſcher
Häute auf den Eiſenbahnen die Zuſtimmung er-
theilt. Die Vorlage betr. die zollfreie Ablaſſung
von Asbeſtpackungen zur Verwendung bei Schiff
bau wurde den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen.
Endlich wurden verſchiedene Eingaben erledigt.

Die nächſte Sitzung des Bundesraths wird
vorausſichtlich im Oktober ſtattfinden.

Dem Führer der Kamerunexpedition v.
Uehtritz iſt für ſeine durch den Zug geleiſteten
Dienſte der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe mit
Schwertern verliehen worden.

Rudolph v. Bennigſen vrröffentlicht
im „Ham. Kour.“ folgende Dankſagung:

„Zu meinem 70. Geburtstage habe ich von Nah und
Fern ſo viele hocherfreuliche und ehrenvolle Beweiſe von
Theilnahme, Anerkennung und Freundſchaft erhalten, daß.
die Erinnerung daran von mir und meiner Familie mit
unauslöſchlicher Dankbarkeit bewahrt bleiben wird. Zu
meinem aufrichtigen Bedauern iſt es mir bei der überaus
großen Zahl erhaltener Telegramme und Briefe nicht
möglich, Jedem, wie ich wünſchte, einzeln zu antworten
und zu danken. Jch bitte daher, mir zu geſtatten, den
Gefühlen des herzlichſten und lebhafteſten Dankes hierdurch
öff en lichen Ausdruck zu geben.“

Die Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt in
hervorragender Schrift

„Die durch kaiſerliche Verordnung vom 14 Juni 1879
begründete Verpfl'chtung der aus Rußland kommen
den Reiſenden, ihre Päſſe viſiren zu laſſen,
iſt durch kaiſl. Verordnung vom 29. Dezember 1880 füc
Angehörige des deutſchen Reichs und derjenigen Länder auf
gehoben worden, in denen den Deutſchen der Eintritt ohne
WViſirung des Paſſes geſtattet iſt. Die Viſapflicht beſtand
danach in der Hauptſache nur noch gegenüber ruſſiſchen
Staatsangehörigen. Anzeſichts dec Beſtimmungen der Art.
1 und 12 des deutſchruſſiſchen Handelsvertrags, ſowie des
Schlußprotokolls dazu, wonach im Paßweſen die Angehörigen
beider Theile wie die der meiſtbegünſtigten Nationen zu
behandeln ſind, ließ ſich eine differentielle Behandlung
ruſſiſcher Unterthanen in Anſehung des Viſazwanges gegen
über den Angehörigen derjenigen Nationen, die bisher
ſchon von der Viſapflicht befreit waren, nicht aufrecht er
halten. Es iſt deshalb durch die ſchon mitgetheilte kaiſer
liche Verordnung vom 30. v. M. die Paßviſapflicht
für die aus Rußland kommenden Reiſenden
allgemein aufgehoben worden.

Der neue Regierungspräſident von Schleſien,

v. Heydebrand und der Laſa, wurde am
Donnerſtag durch den Oberpräſidenten v. Seyde
witz in gemeinſamer Sitzung des Regierungs
kollegiums in ſein Amt eingeführt.

Um Geſetzverſchärfung gegen Zu-
hälterthum und Proſtitution wird in
ciner Petition gebeten, die dieſer Tage zwei
Vorſtandsdamen des Deutſchen Frauenvereins
zur Hebung der Sittlichkeit“ im Reichskanzler-
amt und im preußiſchen Miniſterium des Jnnern
abgaben.

Jn Uebereinſtimmung mit den Ausführungen
des Reichsanzeigers hinſichtlich des deutſch
ſpaniſchen Handelsvertrags wird nun-
mehr aus Madrid gemeldet: Der deutſche Bot-
ſchafter von Radowitz überreichte am Donnerſtag
Abend dem Miniſter des Auswärtigen Morel
eine Note der deutſchen Regierung, durch welche
dieſe den zwiſchen beiden Regierungen verabredeten,
in den ſpaniſchen Cortes nicht zur Abſtimmung
gelangten Handelsvertrag zurückzieht.

Mit der Aufnahme der vom Reichsſchatz
amte veranlaßten Tabakenquete für das
Jahr 1893 ſind, ſo wird aus Dresden gemeldet,
in Sachſen, abweichend von anderen Bundes-
ſtaaten, die Handelskammern beauftragt
worden. Jn ihrer Plenarſitzung hat nun die
Handelskammer zu Dresden die Verantwortung
ſür die Richtigkeit der Ergebniſſe ihrer Statiſtik
abgelehnt, Ein Kammermitglied, ein hervor-

ragender Tabakinduſtrieller, erklärte, man habe
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kein Recht, von den Betheiligten, denen eine
läſtige Steuer in Ausſicht ſtehe, zuverläſſige
Angaben zu erzwingen.

NiederlandeBelgien. Die Conferenz für
internationales Privatrecht in Haag iſt
geſchloſſen worden. Das belgiſche Königspaar
gab den ſcheidenden Mitgliedern des Preß
congreſſes ein Gartenfeſt.

OeſterreichUngarn. An der galiizſchen
Grenze fanden blutige Grenzſtreitig-
eiten ſtatt, wobei Galiziſche Bauern auf

ungariſche Arbeiter ſchoſſen. Daß Kaiſer
Franz Joſeph ſeinen Aufenthalt in Jſchl
unterbrechen und zur Flotteninſpection nach
Pola reiſen wird, iſt bisher unbeſtätigt.

Jtalien. Jn Sicilien ſteht die Aufhebung
des Belagerungszuſt andes unmittelbar be
vor. Der Rücktritt des KriegsminiſtersMocenni gilt als ſicher. Jan Florenz
wurde ein an archiſtiſches Ehepaar Namens
Pecea verhaftet. Zum Beſchluß des Bundes
rathes in der Jeſuitenfrage ſchreibt der „Oſſer-
vatore“, das Leibblatt des Papſtes Deutſchland
ſcheint das Land der Ausnahmegeſetze zu ſein,
und doch will es kein ſolches gegen die Anar-
chiſten einführen. Sind die Anarchiſten vielleicht
weniger gefährlich als die Sozialiſten und Je-
ſuiten

Aſien. Die Nachrichten über Korea lauten
vollſtändig widerſprechend. Während es nach
der einen Lesart den Bemühungen Englands ge
lungen ſein ſoll, den koreaniſchen Conflikt durch
Vergleich zu ſchlichten, heißt es von andrer
Seite, daß Englands freundſchaftliche Einmiſchung
infolge der unbeugſamen Haltung Chinas ſowohl
als Japans erfolglos geblieben ſei, die Vor
ſtellung der Mächte wegen Zurückziehung der
Truppen aus Corea hat Japan bisher nicht be
antwortet.

Die ſozialdemokratiſchen Agitatoren
haben es in dieſem Sommer beſonders darauf
abgeſehen, ihre Propaganda aufs Land hinaus-
zutragen. Auf den provinziellen Parteitagen
wird überall eifrigſt berathen, wie man, den be
ſonderen Verhältniſſen in der Provinz angemeſſen,
am beſten der Landbevölkerung beikommen könne.
Aber all überall ſtellt ſich heraus, und auch die
Berichte der ſozialdemokratiſchen Preſſe be-
ſtätigen cs, daß die Agitation wenig Erfolg hat.
Verſammlungen zuſammenzubringen, will nirgends
gelingen, und die Agitatoren beſchränken ſich darauf,
in den Dörfern Flugblätter auszuſtreuen. Hierbei
machen ſie aber vielfach üble Erfahrungen; man weiſt
ſie von der Thür, und werden ſie zudringlicher,
ſo haben ſie thätliche Zurückweiſung zu gewärtigen.
Die Flugblattvertheiler klagen, daß man ihnen
im Magdburgiſchen mit der Heugabel gedroht
habe, und die Führer kommen zu dem Schluß,
daß ſie im Schleſiſchen z. B. ſelbſt mit großen
Geldmitteln nur wenig hätten ausrichten können.
Es ſtellt ſich in allen Theilen Deutſchlands
heraus, daß die Gebiete des Ackerbaues gleich
ſam eine natürliche Grenze um ſich haben, die
wie ein Deich das Hereindringen der trüben
ſozialiſtiſchen Fluth hindert.

Auch in einigen Jnduſtriebezirken, wo die
Sozialdemokratie durch Veranſtaltung von Arbeits
ausſtänden ſür ſich zu wirken hoffte ſo bei
den Zimmerern in Danzig, bei den Schuhmachern
in Burg, bei den Glasarbeitern in Oldenburg
iſt die Erwartung der Agitatoren fehlgeſchlagen.
Die Ausſtände gingen verloren, und die ſich ihnen
anſchloſſen, mußten ihr Bündel ſchnüren, weil
ſie arbeitslos blieben. Anderſeits haben ſich in
Folge dieſer Erfahrungen viel Arbeitervercine
gebildet, die keine Sozialdemokraten aufnehmen.
Die Arbeiterſchaft ſelber ſetzt alſo Zwang gegen
Zwang, voyfottirt die Sozialdemokraten ſelber,
und man kann ihr nicht abſprechen, daß ſie ein
gutes Recht zu dieſer Selbſthülfe beſitzt.

Das ſind einige erfreuliche Erfahrungen gegen
über den letzten Erfolgen der Sozialdemokratie
bei Reichstagswahlen Erfahrungen, die den
Anſporn geben müſſen zu weiterer, reger Thätig-
keit, um aus dem Volke heraus die Sozial
demokratie zu bekämpfen.

Provinz und Umgegend.
Freyburg. Beim Transport von Lang-

holz wurde der Zimmerman W. aus Balgſtedt
beim Umbiegen um eine Ecke vom Wagen
herab geſchleudert und brach den linken
Oberſchenkel.

Oſt erfeld, 11. Juli. Der Schäfer Strobel
im benachbarten Schleinitz hatte auf der Hunde-
Ausſtellung in Zeitz drei Preiſe erhalten, und
zwar zwei erſte Preiſe auf echte Wolfshunde und
den Ehrenpreis für Hunde überhaupt. Letzterer
iſt ihm in Geſtalt einer goldenen Remontoir-Uhr
in elegantem Etui zugegangen.

f Querfurt, 2. Juli. Vor kurzer Zeit
hatte der Schulknabe Lützie aus Thaldorf das
Unglück, in den über 10 Meter tiefen Schloß
graben zu fallen. Dabei hatte er ſich jedenfalls
innere Verletzungen zugezogen, denn er
iſt geſtern, nachdem er große Schmerzen erlitten
hatte, geſtorben.

eißenfels, 12. Juli. Durch einen un
glücklichen Zufall, nämlich durch das Abpr allen
einer Kugel, wurde geſtern Abend bei einem
von einigen Herren veranſtalteten Piſtolenſchießen
der Schulknabe Gemeyer verletzt.

fHalle, 11. Juli. Zur Univerſitätsjubel
feier haben auch Fürſt Bismarck, Graf Caprivi
und Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
Einladungen erhalten. Der Reichskanzler hat

ſein Fernbleiben mit dienſtlicher Behinderung
entſchuldigt. Bei dem Fürſten Bismarck und
Generalfeldmarſchall v. Blumenthal dürften Ge
ſundheitsrückſichten ausſchlaggebend geweſen ſein.

f Zeitz, 13. Juli. Der 12 jährige Sohn
des Grubenarbeiters Kirſten in Grana hatte
geſtern das Unglück, beim Pflücken von Kirſchen
vom Baume zu fallen. Schwer verletzt
wurde er vergangene Nacht in das hieſige
ſtädtiſche Krankenhaus gebracht.

f Eisleben, 11. Juli. Jm benachbarten
Helfta, dem ausgedehnteſten Lorfe des Mans-
felder Seekreiſes, macht ſich ſeit einiger Zeit ein
bedenklicher Waſſermangel ſfühlbar. Während
die königl. Domäne ihren Waſſerbedarf durch
eine beſondere Leitung von Süden her in hin
xeichender Weiſe decken kann, geht der Waſſer-
ſtand in den Brunnen des Dorfes mehr und
mehr zurück, ſo daß die Haushaltungen ihr
Quantum in wahrhaft homöopathiſchen Doſen
zugetheilt bekommen und dazu noch in ſchlam
migem Zuſtande. Muthmaßlich ſteht der Rück
gang der Waſſerquellen mit dem neu abgeteuften
Schachte „Hoffnung“ in Steckendorf in Ver
bindung, wenn nicht mit der durch das Aus-
pumpen des See's bez. der Schächte erzeugten
Waſſerkalamität der ganzen Gegend. Wieder-
holte Schritte der Dorfbewohner zur Abhilfe
haben bewirkt, daß der Geh. Bergrath Leuſchner
und Andere die Zuſtände in Augenſchein ge-
nommen haben. Jedenfalls wird Helſta in
folgedeſſen, wie die Seedörfer, von Seiten der
Gewerkſchaft mit Waſſer verſorgt werden.

f Eisleben, 12. Juli. Eine überraſchende
Thatſache iſt beim Salzigen See feſtgeſtellt,
nämlich ein Steigen von 85 mm in vier Tagen.
Der Spiegel der „Teufe“ bei Oberröblingen iſt
um weitere 25 em geſunken.

f Roßla, 10. Juli. Die künſtleriſchen Vor
arbeiten zum Kyffhäuſer-Denkmal, das,
wie wir ſchon wiederholt berichtet haben, im
Jahre 1896 enthüllt werden ſoll, gehen ihrer
Vollendung entgegen. Während Prof. Hundrieſers
Hilfsmodell der Kaiſer Wilhelmsgruppe, die das
neue Reich ſympoliſirt, bald nach München
wandert, um in Kupfer getrieben zu werden,
legt Nikolaus Geiger eben die letzte Hand an
ſeinen Barbaroſſa, der das alte Reich bildlich
darſtellen ſoll. Jm Hintergrunde eines Vorhofs,
der im burgähnlichen Charakter der damaligen
Zeit gehalten iſt, erſcheint die ſagenumwobene
Kaiſergeſtalt. Zu beiden Seiten der Stufen,
die zum Throne führen, ruht in Gruppen das
verſchlafene Hofgeſinde mit den Fabelthieren der
alten Mythenwelt, Ritter, Knappen, Drachen,
Ungeheuer. Barbaroſſa ſelbſt, der auf einem
Throne ſitzt, iſt in dem Augenblick feſtgehalten,
wo er zum erſten Mal aufathmet nach langem
Schlaf. Jn der rechten Hand hält er das
Schwert, die linke ſtreicht durch den Bart, der
bis tief auf die Bruſt herabfällt. Während das
ganze Kunſtwerk, das aus dem Felſen gehauen
wird, ungefähr 26 Meter hoch wird, beträgt die
Höhe der ſitzenden Kaiſerfigur 8 Meter.

Jlfeld, 11. Juli. Morgen wird auf
dem nahen, die Gegend des Vorharzes und der
Aue weithin beherrſchenden Poppenberge ein
vom Harzklub errichteter, maſiv aus Eſſen kon
ſtruirter, 32 Meter hoher Ausſicht sthurm
durch alle benachbarten HarzklubZweigvereine
feierlich eingeweiht werden. Von dieſer herr
lichen Hochwarte aus hat man eine entzückende
Rundſchau und Fernſicht. Der Bergherr, Fürſt
Otto zu Stolberg-Wernigerode, hat nachgegeben,
daß der Berg und ſeine erzgekrönte Kuppe von
nun ab für alle Zeiten den Namen „Fürſt
Otto's Höhe“ zu führen habe.

f Sondershauſen, 13. Juli. Der Ober-
förſter Gerlach und ſeine Frau wurden unter
dem Verdacht, den Tod ihres Dienſt-
mädchens durch Miß handlungen ver-
ſchuldet zu haben, verhaſtet.

Der des Mordes angeklagte Ritterguts
beſitzer Crome aus Wäldgen hat ſich in
Leipzig in ſeiner Arreſtzelle mittels eines
Strumpfes erhängt.

Entſcheidungen des Oberverwaltungs-
gerichts in Staatsſteuerſachen.

(Band II, Abtheilung I. Einkommenſteuer.)
20. V. D. 175 v. 29. Juni 93. Eine mit dem

1. April eintretende Gehaltserhöhung darf bei
der Beſteuerung berückſichtigt werden, wenn ſie vor dem
1. Aprilzugeſichert iſt. Auch wenn die Veranlagungs
kommiſſion von der Gehaltserhöhung noch keine Kenntniß
hatte und ſolche deshalb nicht hatte berüdſichtigen können,
ſo iſt doch die Berufungskommiſſion befugt, bei Feſtſtellung
des ſteuerpflichtigen Einkommens ihrerſeits, zu der ſie durch
die eingelegte Berufung veranlaßt war, dakjenige Ein
kommen anzurechnen, welches Ceuſit nach ſeiner eigenen
Angabe in Folge der oben bezeichneten Gehaltserh öhung
für das Steuerjahr thatſächlich zu beziehen hat. Dahin
gegen kann eine beiſpielsweiſe erſt mit dem 1. Mai ein
tretende oder eine erſt nach dem 1. April zugeſicherte Ge
haltserhöhung weil während des laufenden Steuer
jahres erfolgt gemäß z 56 und 57 eine Veränderung
der Veranlagung nicht begründen.

21. V. D. 323 v. 22. Sept. 93. Der in Preußen
wohnende Jnhaber von An theilen an einer in einem
andern deutſchen Bundesſtaat gelegenen
Zuckerfabrik, einer Eingetragenen Genoſſen-
ſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht, iſt mit Recht für
den aus dieſen Antheilen ihm zugefallenen Gewinn, ebenſo
wie der Aktionär mit ſeiner Dividende zur Einkommen
ſteuer heranzuziehen, da ſolcher als perſönlich es Ein
kommen aus Kapitalvermögen gilt. Als „Gewerb
treibender“, welcher nach F 3 des Reichkgeſetzes vom
13. Mai 1870 in Preußen nicht beſteuert werden kann,
iſt nicht der Antheilsinhaber oder Aktionär, ſondern die
eingetragene Genoſſenſchaft anzuſehen.

22. V. 18. v. 25. Sept. 93. Die von dem Stief-
vater gegenüber dem Stiefſohue abgegebene und von
dieſem der Juſtizbehörde eingereichte Erklärung, dem Stief

ſohne den für einen Referendar ſtandesgemäßſen
Unterhalt zu gewähren, begründet zwiſchen dem Stief
ſohne und dem Siefvater eine vertragsmäßige, den letztere
zum Abzuge gemäß 8 913 berechtigende Verpflichtung Poſe der Stiefvater die Erklärung in der
dieſem erkenabaren Abſicht, ſich rechteverbindlich nach Maß

gabe der Urkunde zu verpflichten, ausgehändigt, und der
Stiefſohn die Urkunde in der Abſicht, die Willenserkärung
des Stiefvaters zu geceptiren, in Empfang genommen hat.

Stadt und Umgegend.
S erſuchen alle Freunde unſeces Blattes in Stadt und
and intereſſante Mittheilungen uns zum Abdruck zukommen

zu laſſen. Unkoſten werden gern zurückerſtattet.)

Merſeburg, 14. Juli 1894.
Bei der Beförderung der Reſer-

viſten nach den betreffenden Heimathsorten ſoll
in dieſem Herbſte und zwar ähnlich wie bei
der Erziehung von Rekruten ein neues
Verfahren in Kraft treten. Durch Centra-
liſation der nach beſtimmten Gegenden abzu
ſchickenden Reſerviſten, welche dann in großen
Abtheilungen mittelſt Extrazügen ihrer Heimath
reſp. der ProvinzialHaupiſtadt zugetührt w.rden,
hofft man zunächſt beim Gardekorps die Neu
einrichtung zu prüfen und falls dieſelbe ſich
zweckdienlich erweiſt, auch bei den anderen
Armeekorps einzuführen.

Ein ſonderbarer Herr mit ſonder-
baren Anſichten ſcheint ein hieſiger Hausbeſitzer
zu ſein. Derſelbe ließ kürzlich ſein Haus mit
Oelfarbe anſtreichen und als es fertig
war, da ſchickte er ſeinen Miethern
Rechnungen zu, in welchen ſie zum
Bezahlen des ſeinem Hauſe zu Theil gewor
denen Anſtriches aufgefordert wurden.
Wir würden die „Naivetät“ kaum für möglich
halten, wenn die Geſchichte uns nicht von glaub
würdiger Seite mitgetheilt worden wäre.

Vor der Strafkammer des Halleſchen
Landgerichts wurde am 3. d. M. u. a. folgende
Sache verhandelt: Der 20 jährige Maurer
Richard Werner aus Schkeuditz hatte
in der Nacht zum 27. März d. J.
daſelbſt nach dem Weggehen vom
Tanze ein 18 jähriges Mädchen vor den zu
dringlichen Beläſtigungen des 19 jährigen Bäckers
Emil Landsdorfer in Schutz genommen, ein
Unternehmen, das bei der Beharrlichkeit des
Landsdorfer Thätlichkeit zur Folge hatte. Werner
war dafür vom dortigen Schöffengericht wegen
Körperverletzung zu zwei Monaten Gefängniß
verurtheilt worden, wogegen er Berufung
eingelegt hatte und Nothwehr vorgab. Die
Beweisnahme fiel günſtig für ihn aus, das
Urtheil des Schöffengerichts wurde aufgehoben
und die Strafe auf 40 Mk. oder 8 Tage Ge
fängniß feſtgeſetzt.

Lauchſtädt. Donnerſtag, den 19. Juli,
Vormittags 10 Uhr findet die Kreisſynode
der Ephorie Lauchſtädt ſtatt. Dieſelbe hält dies-
mal ihre Verhandlungen in Beuchlitz ab.

Schkeuditz. Der Handarbeiter Nie
mann aus Schkeuditz iſt eine neue Ehe ein-
gegangen, während die von ihm beantragte
Scheidung ſeiner erſten noch nicht erfolgt war.
Er wurde deshalb von der Strafkammer zu
Naumburg kürzlich zu einem Jahre Ge-
fängniß verurtheilt.

Vermiſchte Nachrichten.
(Mit Bezug auf den Kultusminiſter Dr.

Boſſe) berichtet die Krzztg. weiter, daß der Miniſter am
16. d. Mts. nach Karlebad geht. Die Betheiligung
an den Univerſitätsjubiläen in Königsberg und Halle a/S.
iſt demnach nicht möglich nach ärztlichem Ausſpruch würde
der mit Anſtrengungen verbundene Beſuch dieſer Jubiläen
nachtheilige Folgen für den Rekonvaleszenten haben. Die
Vertretung des Miniſters bei dieſen Univerſitsjubiläen wird
der Unterſtaatsſekretär v. Weyrauch übernehmen, der vom
Geh. Ober Reg.Rath Althoff begleitet ſein wird.

(Guſtav Freytag) feierle Freitag in Wiesbaden
ſeinen 78. Geburtstag. Mehrere hundert Glückwünſche
trafen per Poſt und Telegraph ein.

(Prof. v. Helmholt) in Berlin liegt ſchwer krank
darnieder.

(Die diamantene Hochzeit) konnte dieſer Tage
der braunſchweigiſche Oberjägermeiſter a. D. v. Kalm mit
ſeiner Gemahlin, geb. Gräfin Oberg, auf dem Schloſſe
Sikhof bei Liebenau begehen. Beide Ehegatten erfreuen ſich
noch einer verhältnißmäßig großen körperlichen Rüſtigkeit
und geiſtigen Friſche.

(Nickelſtahl.) Aus Brüſſel wird berichtet
Der Leiter der Stahlwerke der Geſellſchaft Kockerill, Herr
Moulan, hat in der Verſammlung der belgiſchen Jngenienre
die Mittheilung gemacht, daß es der Geſellſchaft gelungen
iſt, Nickelſtahl zu fabriziren. Dieſes neue Metall ſtellt fich
zwar ſehr theuer, beſitzt aber Widerſtandseigenſchaften,
welche es für militäriſche Zwecke, für Marine und Bau
zwecke als in erſter Reihe verwendbar machen und alle
bisher benutzten Metalle hierin übertreffen.

(Eine kurioſe Wette.) Aus Piſtyan wird
dem „W. T.“ eine Geſchichte mitgetheilt, welche lebhaft
an die Anekdote erinnert, in der von einem jungen Mann
erzählt wird, der durch ſeine außerordentliche Raſirkunſt
an einem Hafen ſich ein Vermögen erworben habe. Wenn
die Geſchichte wahr iſt, ſo hat Herr C. B. einen Veweis
von ſeltener Raſirkunſt gegeben. Die Mittheilung lautet:
Herr C. B. aus Pifiyan wettete mit einem Apotheker um
100 fl, daß er im Eiſenbahnkoupee von Piſtyan bis Neu
ſtadt eine Fahrſtrecke von 29 Minuten 15 Perſonen
raſire. Die Wette wurde geſtern ausgetragen B. raſirte
unter allgemeiner Spannung und Heiterkeit der Paſſagiere
und des Zugperſonals während der erwähnten kurzen
Fahrt 18 Perſonen zur vollkommenen Zufriedenheit der
ſelben. Er hatte ſomit die Wette glänzend gewonnen.

(„Etwas für Gegenliebe“.) Als Beweis für
die unglaubliche Naivität, wie ſie heutzutage noch bei Land
bewohnern angetroffen wird, druckt die „ChemikerZeitung“
folgenden Brief eines Bauernmädchens an einen Apotheker
ab: „Werther Herr! Jch erlaube mir ihn einige Zeilen
zu ſchreiben. Da ich nähmlich in der Lage bin mich zu
verheirathen ich bin 21 Jahre alt zu Hauſe geht es mir
ſehr ſchlecht ich habe einen ſehr böſſen Stiefvater er iſt
Bauerngutsbeſitzer. Jch ſtehe jetzt in Liebesverhältniß zu
einem Gutsbeſitzer ich bin ihn ſterbensgut aber es bewerben
ſich viele andere Mädchen um ihn und da bin ich ganz in
Zweifel denn ſie überreden ihn zu viel und hätte ich eine
große Bitte an ihn (Sie), ob ſie mir nicht könnten etwas

für Gegenliebe ſchicken mir haben es Leute gerathen
ſollte einmal zu ihn ſchicken Sie würden vielleicht wy
haben wo ich ihn daun gewiß hätte ſollten ſie nichts habe
ſo ſagen ſie es meinem Bruder ſollten ſie aber was geh
können ſo ſagen ſie und legen ſie mir ein baar Worte
wie ichs verwenden ſoll und packen ſie es gut ein u
legen ſie bei was es koſtet. Alſo etwas für Gegenliebe
Es grüßt u. ſ. w.“

(Fahrſchul en) ſollen in Berlin demnächſt, nach
dortigen Blättern, nach engliſchem Muſter eingerichtet
werden. Die verſchiedenen FuhrwerksberufsGenoſſenſchaften
und der Verband deutſcher LohnfuhrUnternehmer, ſowie
in erſter Linie die Sportsleute ſollen für das Unternehmen
intereſſirt werden.

(Giftmord.) Jn St. Pauli ſtarben zwei Pflege
kinder im Alter von 1 bezw. 1/, Jahren gleichzeitig anGift. Es wird ein Verbrechen vermuthet, die Unteſudun

iſt eingeleitet.

Nachſpiel zum Breslauer
Schülerkrawall.

Vor der II. Strafkammer zu Breslau kam
es vorgeſtern zu dem gerichtlichen Nachſpiel zum

„Aufruhr in einer dortigen Volks
ſchule, welche ſich vorige Oſtern beim Schul
ſchluß zugetragen hatte. Jn der evangeliſche
Knabenſchule 46 hatte der Rektor bei der Ver
theilung der Zeugniſſe an die zur Entlaſſung
gelangenden Schüler mehrere derſelben getadelt,
worüber dieſelben murrten. Als ſie dann noch
während der letzten Schulſtunden Unfug trieben,
behielt der Rektor die Zeugniſſe von zwei Schülern
mit dem Bemerken zurück, daß er in die Zeugniſſe

noch über ihr Betragen am letzten Schultage
eine Notiz einſchreiben werde. Darauf begannen
die beiden Schüler in der roheſten Weiſe auf die
Lehrer zu ſchimpfen und den Rektor zu verhöhnen
welchen ſie durch Drohungen zur Herausgabe der
Zeugniſſe zu bewegen verſuchten, ſie wurden in
deſſen ſofort durch den Schuldiener aus dem
Schulhauſe entfernt. Auf den Straßen geſellten
ſich zu ihnen noch andere Burſchen der nach der
Straße gelegen Zaun wurde erklettert und über
haupt vor dem Schulhauſe großer Lärm gemacht
welcher dadurch beendet wurde, daß herbeigerufen
Schutzleute den Hauptſchreiern mit Verhaſtung
drohten. Die erſterwähnten beiden Schüler ware
vorgeſtern wegen Beleidigung, Bedrohung und
Hausfriedensbruchs angeklagt und der Staats
anwalt beantragte gegen den einen 10 Monate
und gegen den anderen 8 Monate Gefängniß
Ueber die Höhe dieſes Antrags erſchrak die eine
der anweſenden Mütter, arme Wittwen, ſo heftig,
daß ſie ohnmächtig wurde. Das Urtheil lautete
auf 6 bezw. 3 Monate Gefängniß und
wegen Fluchtverdachts auf ſoſortige Feſtnahme.
Dem beleidigten Rektor wurde die Publikations-
befugniß zugeſprochen.

Das Erdbeben in der Türkei.
Die neueſten aus Konſtantinopel einge

troffenen Meldungen laſſen die durch das Erd
beben herbeigeführte Kataſtrophe in ihrem ganze
Umfange erkennen. Danach iſt das Erdbebe
im Abnehmen begriffen. Die Be
obachtungen des Obſervatoriums laſſen ein
demrächſtiges Aufhören der Erdſtöße voraus-
ſehen. Die Bevölkerung iſt noch nicht voll
ſtändig beruhigt, viele Perſonen lagern noch im
Freien. Fünf Schüler der mediziniſchen Schule
ſind bei dem Erdbeben verletzt worden, die Vor-
leſungen vorläufig aufgehoben, die Ge-
bäude geräumt. Jn der Jrenmoſchee barſt
die Kuppel gerade in dem Augenblick

Die letztere verläßt vo:
Neuem die Häuſer. Die Läden werden geſchloſſen
Die türkiſche Regierung hat bei der Ottomanban

maſſen des großen Bazars in Stambu
ſollen gegen 200 Perſonen begrabe
liegen. Das Marmara Meer wor währen
des Erdbebens in furchtbarer Aufregung. Auf
vielen Schiffen riſſen die Segel und Ankerketter
Zahlreiche Boote ſind untergegangen.

Die weiteren Nachrichten, die über das Erd
beben einlaufen, beſagen, daß Angora furchtba
gelitten hat. Auch in Konia wurde ein ſeh
ſtarker Erdſtoß verſpürt, der jedoch keinen größerenSchaden anrichtete. Jn Balo da ſind mehrey

Häuſer eingeſtürzt, einige Perſonen ſind gä
tödtet oder verletzt. An der anatoliſchen Eiſen
bahnlinie wurde das Erdbeben bis auf 489
Kilometer von Konſtantinopel ver püct. J
Bosporus iſt der Schaden unerheblich, da g
gegen haben die Prinzen J. ſeln
litten.
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Nummer 163. 1894. Herſevurger Kreisblatt. Amtliches Organ der Merſeburger Kretsverwaltung. Sonntag, den 15. Juli.Stephano ſind die katholiſche Kirche und ſämmt

liche Häuſer der Kapuzinermönche eingeſtürzt.
Unter den Trümmern ſind 5 Frauen begraben,
außerdem fielen dort noch 6 Menſchen dem
Erdbeben zum Opfer. Mehrere Eiſenbahnſtatio-
nen bei Konſtantinopel ſind zerſtört. Auf Be
fehl des Sultans iſt die alte Cholerakommiſſion
zur Unterſtützung der durch das Erdbeben Betroffe
nen gebildet und vertheilt Lebensmittel, Kleidungs
ſtücke, Zelte und Geldunterſtützungen. Die Nach
richten aus den Provinzen lauten beruhigender. Jn
Pera haben am Freitag zwei neue ſtarke Erd
ſtöße ſtattgefunden, in Folge deren einige ſchon
beſchädigte Mauern und noch etliche Kaufläden
einſtürzten. Ein großer Theil der Bevölkerung
lagert ſich von Neuem auf freiem Felde. Handels
und Geſchäftsverkehr ruhen und die wohlhabende
Bevölkerung iſt zum Theil nach dem Bosporus
abgereiſt.

Aus Konſtantinopel wird noch gemeldet, daß
die Zahl der Todten nach amtlicher
Angabe 110 beträgt; die Schätzung der
Schäden iſt vorläufig unmöglich ein großer
Theil der öffentlichen Gebäude iſt unverſehrt,
doch ſind mehrere Miniſterien ernſtlich beſchädigt.

Heer und Marine.
Das preußiſche Kriege miniſterium, das für blaues

Militärtuch bisher ankſchließlich die Färbung mit
Jndigo verlangte, läßt jetzt auch die Fä bung mit
Alizarin zu

Von unſerer Marine. Die wenigen Tage
der Anweſenheit des Manövergeſchwaders und der Torpedo
bootsflott lle auf der Rhede von Danzig und im Hafen
von Reufahrwaſſer ſind dazu kenutzt worden, die ver

brauchten Koblenvorräthe der Schiffe aufzufüllen, um die
Rücdreiſe nach Kiel antreten zu können. Uad zwar iſt die
erſte Panzerdiviſion, beſtehend aus den Schiffen „Baden“,
„Württembderg“, „Sachſen“, „Boyern“, in den Hafen ge
gangen, während die zweite Diviſion, „König Wilhelm“,
„Deutſchland““ und „Friedrich der Große“, ihres großen
Tiefgangs w'igen auf der Rhede verblieb. Dieſe Kohlen
üdernahme wird von Neuem gezeigt hahen wie noth
wendig gerade am öſtlichen Theil unſerer Kaſten an der
Oſtſee die Anlage der neuen Kohlenſtation iſt.
Rach der Flaggenparade haben beide Panze diviſionen die
Rückreiſe nach Kiel nunmehr angetieten, um die zum
23. Jhdli in dortigen Gewäſſern weitere Schießü dungen ab
zuhalten. Mit dieſer Kreuztour haben in dieſem Sommer
in der Oſtſee die Uebun,ofahrten des Manövergeſchwoders
ihr Ende erreicht es wird erſt in dieſer wieder erſcheinen,
nachdem gegen Mitte Auzuſt in Wilhela shaven die Herbſt
übungtfloite formirt ſein wird. Die Torpedoflottille hat
eine forcirte Fahrt nach Pillau angetreten. Auch ſie be
giebt ſich nach derſelben nach Kiel zurück, um mit dem
22. Juli in den Verband des Manövergeſchwaders zu
treten, mit welchem ſie bereits gemeinſchaftlich gegen Ende
dieſes 1 onats nach der Nordſee auforechen wird.

Todesfälle.
Das Mitglied des Herrenhauſes, Burggraf und Graf

Richard zu Dohna-Schlovitten, Landhofmeiſter
im Königreich Preußen iſt in einem Alter von s58 Jahren
an einem Lungenleiden verſtorben.

Erdkunde, Kolonien Reiſen.
Zum Zwecke des Baues einer Eiſenbahn,

die von der Swakopmündung in Deutſch Süd
weſtafrika aus ſüdweſtwärts bis nach Has nahe de
Grenze von Brit ſch Betſchuanaland und von da dis nach
Maſeking führen wilrde, ſollte ſich ein kapitaikräſtigee,
zur Hälfte aus Deutſchen, zur Hälfte aus Euzländern
beſtehe ndes Syndikat gebildet haben. Die Sache erwerſt
ſich ind ß, wie die „K zztg“ ſchreibt, als verfrüht ein

doch ſteht ſeine Ausführung noch in weitem Felde. Man
hat zwar Verſuche gemacht, in England Mittel für das
Unternehmen zu finden an Errichtung eines Syndikats
iſt aber noch nicht zu denken.

Vereine und Verſammlungen.
Die 41. Generalverſammlung derdeutſchen Katholiken wird vom 26. bis 30. Auguſt

in Köln ſtattfinden.

Marktberichte.
Halle, 14, Juli. Preiſe mit Ausſchluß der

Makler jebühr per 1000 Kilo netto.) Weizen ruhig 124 bis
134, feinſter märkiſcher über Notiz, Ranbweizen 120--12,
feinſter milder 137. Roggen ruhig 121 bis 123,
Brau Gere Futtergerſte 103--118, Hafer ruhig
141--156. Mais, amerikaniſcher mixed 113 116, Honau
mais 106--110, Rapo 180 188, Rübſen Erbſen Vte
torig Kümmiel exclufive Sack per 100 Kilo nette, 54 56,
Stärke incl. Faß von 100 Kilo Jnhalt netto Hall.
prima Weijen feſt 32,50 bis 34,50, nach Qualität bezahlt.
Maieſtärke für 100 Kilo einſchl. Faß ſeſt 32—33 bei knappen
Vorräthen. Preiſe p, 10 Kilo netto,) Luvinen Blauer
Wohn Futterartikel ruhig, Futtermehl 11,60 12,00,
Roggenkleie 9,00 9,50, Weijenſchaalen 8,00 bis 8,650,
Wetzengrieskleie 8 09,-8,60, Malzkeime helle 11,00 bie
11,50, dunkle 9,6 10,00, Oelkuchen 11,50 12,00,
vialz 28,0) bis 30,00. Rüböl Petroleum 20,00
Solaröl 0,825,/302 bis 11,50. Spiritus per 10 000 2
matt. Kartoffeiſpiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgab

Mk. mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 32,00 Mk.
Weizenmehl 0 drutto einſchl. Sach 20.00 21,50 Roggen-
mehl brutto einſchl. Sack 17,50 18, 0. Rüben

Gottesdienſanzeigen.
Sonntag, den 15. Juli 1894 predigen

DOomkirche. Früh 7 Uhr: Prediger Bornhak.
Vormittags Uhr Superintendent artius.

Stadtkirge. Vormittags Uhr: Diaconue
ſolcher Plan iſt allerdings von Techaikern erwogen worden Schollmeyer. Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl

7 r ä

Diaconus Schollmeyer. Nachmittags 2 Uhr: Prediger
Bornhak. Geſammelt wird eine Kollekte für die Magde
burger Stadtmiſſion. 11 Uhr Kindergottesdienſt
Prediger Bornhak. Abends 8 Uhr Jünglingsverein.

n vurgerkirche. Vormittags 10 Uhr Paſtor
elius.o krumarktskirqhe. Vormittags 10 Uhr Candidat
t o.

Katholiſche Kirche. Sonntag, den 15. Juli 1894
iſt Vormittags 9 Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags
2 Uhr: eine Andachtt.

Wetterbericht des Kreisblatts.
Bericht aus Magdeburg. Nachdruck verboten.

Vorausſichtliches Wetter am 15. und 16. Juli,
15. Ziemlich warmes, zeitweiſe heiteres,

vielfach wolkiges bis trüſes Wetter mit
Regen theilweiſe Gewötter.

16 Etwas kühleres, abwechſeindheiteres und wolkiges Wetter mit ſt ärkerem
Winde und Regenſchauern.

Für den redactionellen Theil verontwortitch

G A Leidholdt in Merſeburg

Aus dem Geſchäftsverkehr.

Kuch- und Buxkfinſtoffe à Mk. 1.75 Pfg.
per Meter

verſenden in einzelnen Metern direct an Jedermann
Erſtes D utſchee Tuchverſandtgeſchäft

Dettinger Co. Frankfurt a. M.
Fa rik-Hé. öt

Muſter umgehend franco. l

R
J e

emm, Leihanstalt fär Nusik-Iitteratur: Werke für Orchestfer-
und Mammermeasölfe

Kgl. Sächs. Mof-Husikalienhändler, (Part. u. Stimmen), für Péunof orte (mit u. ohne Begltg.), Gesang (ein- u. mehrstimmig),
Leipzig, Dresden, Chemnitz. Opern- Part., Theoretische W erke,

e L e r JT c c SC W r x 259 4 S r d ea e e e r c Z g 7 3 ca r r

zur 1. und alleinigen Hypothek, auf ein
gutes, verzinsliches Grundſtück zu leihen
geſucht. Nähere Auskunft ertheilt

B. Reichmuth,
„alter Schwan“, Halle a/ S.,

gr. Steinſtr. 28.

Gefunden!
Das herrlichſte

Prachtalbum
mit Prachteinband

nur I Markenthaltend 110 der ſchönſten
Photographien von Anſichten
aus deutſchen Städten. Daſſelbe
liefere ich für den außerordentlich billigen
Preis von nur Mk. 1 nach allen Orten.
Verſandt gegen Einſend. des Betrages in

RAelteſte beſtorganiſir

ſie giebt auf die Original Carife

e Annoncen Expedition

Haaſenſtein Vogler
Artien- Geſellſchaft,

Magdeburg, Breiteweg 371
beſorgt billigſt, zuverläſſig und reell Annoncen jeder Art für hieſige und auswärtige Feitungen,

und iſt unparteiiſch bei der Auswahl der Zeitungen
und Zeitſchriften.

Jeder Jnſerent handelt in eigenem Jntereſſe, wenn er vor Ertheilung ſeiner Aufträge
erſt von Haaſenſtein Vogler A. G. Koſtenvoranſchläge verlangt.

Entwürfe auf Wunſch. 40jähr. Erfahrung verbürgt die richtigſte Auskunft,
wie und Wo man erfolgreich inſerirt.

e
r 28

der Feitungen die höchſten Kabatte

Geſchmackvolle

T r
G 797 7. S

5 T—5 J r 775 7e nene e 27e ee 70 657 I 9

u. v. 1766 an bis zur Jetztzeit.
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TyeyrthumerUm Jrrthümer
bei meiner werthen Kundſchaft zu ver
meiden, mache hierdurch bekannt daß meine

Färberei Gotthardtſtr. 40
die einzige in Merſeburg iſt; das
Geſchaft am Roßmarkt jedoch, welch s ſich
wohl nur irrthümlicherweiſe als hieſige
Färberei ausgiebt, nur eine Annahme-
ſtelle einer ſeit etwas über Jahresfriſt in
Halle exiſtir enden Färbe ei iſt.

Das ca. 50 jährige Beſieben meiner
Färberei burgt mehr als alle Reclame für
deſſen Solidität und Leiſtungsfähigkeit.

Achtungsvoll

FIax WirthDampf Färberei
und chem. Waſchanſtolt.

W gt.j.eòeoe
Briefm. oder durch Poſtanw. Nachnahme
koſtet 30 Pfg. mehr.)

Albert Krusehke,
Berlin SVV., Kommandantenſtr. 18.

„Unbezahlbar“
ist Créme Grolich zur
Verschönerung und Verjüngung der

Innt. Unfehlbar gegen Sommer-
und Leberſlecke, Hitesser, Nasen-
röthe ete. Preis 1,20 M. Grolich-
Seife dazu 80 Pfg. Erzeuger:

J. Grolich in Brünn.

Concurswaaren-
Der Ausverkauf der J. Leidel' schen Concursmasse, Ober-

Breiteſtraße 18, findet jetzt an den Markttagen von 9-11 Uhr
Vormittage und an den übrigen Wochentagen von Uhr Nach-
witgts ſtatt.

orräthe an Korbwaaren Kinderwagen, Korb-
ſtühle, Puppenwagen, Man kt- und Arbeitskörbe e.

Vorräthe an Wollwagaren Normalhemden, woll.
und baumw. Strümpfe, woll. Weſten, Wolle, Poſamenten 2e

Merſeburg, den 9. Juli 1894.
Carl Rindfleisech, Concurs-Verwalter.

Ausverkauf!
Leistung von:

25 30 35 45
jedes meter tiefer Kostet

eruptiehlt

D. Sehöffengericht d. I andgerichts 1
i. Berlin u. d. Amtsgerieht i. Freiburg
(Baden) erkannten, dass Créme CGrro-
lich Kein Geheimmittel, sondern ein
2. Versehönerung d. Körpers dienen-

der Toiletteartikel ist.
Käuflieh in Parfumerie-, Drogen-
handlungen und bei Friseurs. Wo
nicht vorräthig auch zu beziehen aus
der Apothekein Leipzig-Schkeuditz.

wird durch GeJeder brauch des aus

Huſten, 7
edelſte einK atarr haben bereiteten

RheiniſchenFrauben Bruſt Honigs
ſofort gemildert und in kurzer Zeit radical
beſeitigt, ohne beſondere Diät, Berufs

Rosemarkt I.

Einen Poſten

S Staubunzämntel
früher 12 35 Mk., heute 3-15 Mark, ſo lange

Vorrath reicht.

Merſeburg, Hugo Hartung
vorm. J. Schönlicht.

Ahessinier-Brunnen.
Kann jeder aufstellen-- ziehen ohne
gegrabenen Brunnen klares Quell-
Wasser aus jeder Tiefe direkt aus
der Erde. Bel stündlicher

50 70 100 170 Elimern
ist der Preis für 3 meter Tiefe

Mark,

0,95 1,35 1,70 2,20 Pfennige
5 franco jeder Bahnstation Auskunft
und illustrirte Preislisten gratis.

Carl Blasendorff
Berlin O., Thaorstrasse b.

Lebende Suppenkrebse

C. L. Zimmermann

See Püc Amtsvorsgteher!

Erl ubnißſcheine
zur Sonntagsarbeit, ſowie

Eclaurmßſcheine
zum Feilhalten an Sonn-

tagen ſind vorräth'g in derKreisblatt-Drueherei.
Mnne W cccceeeeeuunangeeeeeo c

ad is

ein neües Praparat zer ſiberen
Vertilgung aller Nagethiere, beſon
ders Ratten, hat ſich ſo außer

empfiehlt taglich friſch

ſtörung oder irgend welche ſchädliche Neben

wirkung, 26ſähriger ſtets ſteigender Er
folg. Man beachte den bei jeder Flaſche
befindlichen Proſpect, Zu haben in Flaſche
à O,60, 1, 1 u. 3 Mk. neueſter 1893r
hochfeinſter Füllung in Merſeburg bei
Heinr. Sehultze jun. in Schrapiau
bei Fr. Nolte, „Löwen Apotheke“, in

Belgern bei Apoth. Dr. E. Liebeit,

Max Wergien,
Specialhandlung für Photographie,

Reichhaltiges Lager in photogr. Apparaten und ſämmtlichen Zubehörtheilen,

Objectiven,Albumin, Entwickelungs-, Orchidin, Platin- Papieren Apollo,
Schleußner, Dr. Monckhoven-, Weißbrod, AmateurTrocken
platten. Beſorgung ſämmtiicher anderer Fabrikate. Stets großes Lager

Entwickler, Chemikalien,

Halle aS.
Barfüßerſtr. 16.

Celloidin-, Ariſto-, Dresden
WagenfabrikP. Wolf ehe u chk euditz,

verkauft wenig gebrauchte Landauer,
ein Landaulett, einen halbged.,
mehrere offene Wagen zu ſehr
billigen Preiſen Neue Wagen

Er herrſchaftl. Wohnung von
4——5 geräumigen Zimmern, ev. mit

Garten wird zum 1. Novbr. od. 1. Jan. zu
miethen geſucht. Gefl. Off. mit Preis
angabe unt. L. 7G an die Krebl.Exp. erb.

Saugferkel verkaufts F. Ziünkoe, St, Micheln. und Special-Geschüften.

Lebendfriſch auf Eis t

AltheeBonbons,
vorzüglich gegen Huſten und Heiſerkeit,

Fr Schreiber's Conditorei.

T W VoGI
Zu haben i. allen durch unsere Plakate

kenntlichen Apotheken, Conditoreien,
Colonialwaaren-, Delicatess-, Drogen-

ordentlich vewährt, daß es verdient, in
weiteren Kreiſen bekannt zu werden.

C Das Mittel iſt für enſchen
und Hausthiere ganz uagſchädlich

Jn Doſen à 50 Pfg und 1 Mk. bei
II. Erdmann, Drogerie, am Markt.

Jbr Talpieid iß ein ausgezeichnetes
Schellfisch u. Seehecht. Mittel und hat großen Erfolg gehaet.

Wäucherwagren H w t
ießend fetten RauchlachsW f W Krähner Dr. Rode, Avotbefer.

Sämmtliche mediein

ummiwaaren
m mJ. Kantorwicz Ber in N 28

Arkonaplatz. Preieliſten grans.

Sophageſtelle
polſter- Garnituren

billigſt bei Jacobs, Halle a/S.,
Albrechtſtraße 24.

Pür Rettung v. Trunksucht!
Anweiſung nach 17j hriger

approbirter Metbode zur ſofortigen
radicolen Veſeitigung mit, auch ohne
Vorwiſſ.n, zu vollziehen Tr keine

Berufsſtörung, unter Ga antie. RA

kauft

Alle Sorten Schlachtvieh
O. Vollmann, Mücheln, Markt.

für rändler zu verkaufen bei
Ein neuer Handwagen, paſſend

Schmiedemſtr. Görlich, Altranſtädt.

Briefen ſind 50 Pfg. in Briefmarken bei-
zufügen. Man adreſſire: „Privatanſtalt
Villa Chriſtiana b. Säkkingen, Baden.“

C
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Merſeburger Kreisblatt. Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung. Sonntag, den 15. Juli.

Die Obſt Nutzung
der Gemeinde Tragarth ſo
Dienſtag, den 17. Juli er.,

Nachmittags 6 Uhr,
beim Unterzeichneten öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Auch ſoll zu gleicher Zeit die

Heu u. Grummetnutzung
von ca. 5 Morgen Wieſe mit verpachtet
werden,

Tragarth, den 14, Juli 1894.
Der Gemeindevorſtand.

Ohſt- Verpachtung.
Sonnabeud, den 21. Juli,

Nachmittags 5 Uhr,
ſoll das Obſt der Gemeinde Kriegsdorf
im Gaſthauſe daſelbſt meiſtbietend ver
pachtet werden.

Kriegsdorf, den 11. Juli

Pſlaumen Verpachtung
ie diesjährigen Pflaumen der Ge

meinde Daspig ſollen am
18. d. M., Nachm. 4 Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich verpachtet
werden. Bedingungen im Termine.

Sammelort im Gaſthauſe.
Der Gemeindevorſtand

Grundſtücks
Vermiethung in

Göhlitzſch.
Das den Woſtmmanm ſchen Erben

gehör, (früher Darlatt'ſche) Grund-
ſtück, beſteh. aus Wohnhaus wit
Gaſten, Scheune, Ställen, ſoll ſofort
vermiethet werden, Näheres durch

Carl Rindſieisch,
Merſeburg, am Neumanktsthor 1.

Feldverpachtung.
Dienſtag, den 17. d. Mts. ſoll

von Nachmittags 2 Uhr an der ca. 210
Morgen große, zwiſchen Zſcherneddel
und Rodden belegene Höhenplan
hieſigen Ritterguts in Parzellen auf
6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden.
Die Bedingungen liegen im Bureau des
Oberhofs zu Zöſchen aus und werden
vor dem Termine verleſen. Sammelplatz
am Südende des Plans. Der Boden
iſt durchweg vorzüglicher Rübenboden.

Die Verwaltung
des Ritterguts Zöſchen.

THausVerkauf.
Ein in der Mitte der Stadt beleg.

kleines Hausgrundſtück mit Hofraum,
Waſchhaus, Keller 2c. und 1 Hausplan,
zu 60/ verzinſend, iſt bei 1000 Thlr. Anz.
ſofort für 3000 Thlr. zu verkaufen durch

Carl Riändfleisech,
am Neumarktsthor 1.

Zur bevorſtehenden Ernte offeriren
wir den Herren Landwirthen unſere
beiden neuen, tadellos arbeitenden

Dampfdreſch-
maſchinen

zu zeitgemäß billigen Preiſen und werden
Beſtellungen ſchon jetzt angenommen von

der Oeconomie- Verwaltung
der Leipziger WeſtendBaugeſ.
L. -Lindenau, Lütznerſtr. 164.

Mit nur 5 60 M.
kann Jedermann in ſolider, ehrbarer Weiſe
und ohne Riſiko einige Tauſend Mark ver
dienen. Näh d. H. Zahn, Amtshäuſer e.

Wiederverkäufer
geſucht zum Vertrieb zweier Epoche
machender Neuheiten, welche durch
Reichspatent geſchützt. Großer Nutzen
zugeſichert. Bei Einſ. von 50 Pfg.
Muſter franco zugeſandt.

Gust. Giese, Gera (R.)
Allein-Verkaut.

1 Parterre-Wohnung,
2 Stuben, Kammer, Küche und ſonſtigem
Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. Ocibr,
zu beziehen.

Heinrich Schultze.
Gotthardtſtr. 22

(am Siegesdenkmal) iſt die freundl.
gelegene I. Etage, beſtehend aus 3
Zimmer, 2 Kammern, Küche u. Zubehör
ſofort zu vermiethen u. 1. Oct. zu beziehen.

Näheres be'm Beſitzer daſelbſt.

Wohnung zu vermiethen für einzeine
Leute. Halleſche Str. 10. Zu melden
bei Konkursverwalter Kunth.

m Augarten.Sonntag, den 15. und Montag, den 16. Juli 18914:

Preis-Kegel-Tournier.
Alle Freunde des Kegelſports ſind hierzu eingeladen.

Karten à 50 Pf. ſind beim Wirth im „Augarten“ zu haben.
Das Comitee.

Otto Günther Soeehtäten- Arp2

auf dem Kinderplatz.
Sonntag: 2 große Vorſtellungen.

Nachmittags 4 Uhr
Die Reiſe nach Kamerun, oder: Schneidermeiſter Fips Reiſe
Abenteuer.

Aufſteigen e
Die Beſteigung des hohen Thurmſeils, ſowienes DrieſenLufthallons,

Abends s VUhr:
M Grosse Gala- Vorstellung W

mit vollſtändig neuem Programm.
Zu recht zahlreichen Beſuch ladet ergebenſt ein

Otto Günther, Director.

Kl. Baci Lauchstäclt.
Sonntag, den I. Juli, Nachmittags 3 Uhr:

Großes Concert.Abends RALIL im Kursaal. Aufg. 8 Uhr.
P Jeden Dienſtag, Mittwoch und Freitag Nacoh-

Max tichwarz, Badereſtaurattur.mättags-Concert.

Meinen werthen Kunden zur gefl. Be
achtung, daß ich am heutigen Tage mein
Geſchäft von Geiſel Nr. 1 nach

Gotthardtsſtr. 28
verlegte und bitte, das mir bisher geſchenkte
Vertrauen auch ferner auf mich überiragen
zu wollen.

Bringe gleichzeitig mein gut ſortirtes
Lager in Polſtermöbeln, Tapeten
und alle in das Fach ſchlagende Artikel in
empfehlende Exinnerung.

W Alle Reparaturen werden
prompt und ſauber ausgeführt.

Hochachtungsvoll

A. Schöltdd,
Tapezirer u. Decorateur.

0
Anfertigung aller Druckvachen

elegant und sauber x
zu billigsten Proisen. G

7Eine ch 9e wwgAdressXarten, Avisbriefe Kataloge, Lieforcheine, Menus

ofeeeree i Arbeitsordnungen, Broschüren Mittheilungen, NotasWe Boestollzettel Postkarten, Prospekte, Proeisliston
V e Brietköptfe, Cireularo, Couvorts Piakato, Packetadressen

e Diplome, Etiquetten Quittuygen, Rechnungen, StatuteonV 2 Einladungen, Familiennachrichten Speisekarten, Tafollieder
v e t Formulare aflor Art Tanzordnungen, Visitenkarten

e e dGeschäftsberichte, Glückwunsch- Verlobungsanzeigen v
d W Karten, Geburtsanzeigeon Verträge, Wochselformulare
t Noeeh-zeits-Kladderadatsehe Weinkarten ete. ete.

W

Geſchäfts Verlegung. Aprikosen9* zum Einmachen und

neue Kartofſeln
werden abgegeben in

MeuschkKels Berg.
öne Raſſ.93er Legehühner n

Eierleger, liefert unt. Garantie lebender An
kunft per Nachnahme, fracht und zollfrei
12 Stück u. 1 Hahn zu Mk. 25, 12 (Eier
leger) Rieſenenten und 1 Männchen
Mk. 25, 25 Stck. Küken, beſte Winter

6 Mk. 24. ch ß3 F neeweiß,
ff. geſchliſſen à Pfd. Mk. 2.--, dieſelben
ungeſchliſſen Mk. 1.50. 80 Stück friſche,
große Eier Mk. 4.
Korcdinal Koch, Tluſte (Galiz.)

Hin der Provinzial Jrren Anſtalt
Nietleben bei Halle a, S. ſind

Wärter und
Wärterinnenſtellen

bei gutem Lohn ſofort zu beſetzen. Gute
Zeugniſſe und perſönliche Vorſtellung
erforderlich.

Ich ſuche zum Septbr. ein gewandtes,
ſauberes Hausmädchen. Nur mit
guten Zeugniſſen verſehene Mädchen
wollen ſich melden.

Frau V. Loos, Weiße Mauer 15.

Centralſtelle
Halle a/S., gr. Märkerſtr. 12,

ſucht für ſofort und ſpäter: Tage
löhner, Familien, Erntearbeiter u.
Feldarbeiterinnen, 36 led. Pferde
u. Ochſenknechte, led. u. verh. Kuh
fütterer wie Haus und Stallmägde.
Vermittelung f. Stellenſuchende ſtets

Kostenfrei.,

la, Torftreu
Geeſtemünder Torfſtreu- Fabrik.

John Stadtlander, Geestemönde,

THocheleg. Jagdwagen,
4ſitzig, mit abnehmb. Verdeck, nebſt gut

erhaltenem Capriolet-Geſchirr,
zu verkaufen.

gih aus e ehe Halt e
auch zu erfahr. Halle a/S.,

A Brandenburgerſtr. 2, I. r.
Schleppharke

(Tigerrechen), neu, mit 34 Zinken,
preiswerth zu verkaufen,

Engoel, Spergan b. Corbeiha.
Ein Koffer iſt zu verkaufen

Röglitz 24.
Eine Kuh mit dem

Kalbe zu verkaufen
Tragarth 2.

Zwei Läuferſchweine ſind zuin f 22

Hualm
in der Wohnung verurſacht das Fett-
ſchmelzen und wird jede vernünftige Haus
frau, nachdem ſie ſich überzeugt hat, daß das

von der Firma Emnannal Cohen,
RNuhrort o Rh. unter der Bezeichnung
„feinſtes ausgeſchmolzenes Ninder
fett“ hergeſtellte Fett nicht allein feiner
von Geſchmack, ſondern auch billiger und
ſparſamer im Gebrauch iſt, auf dieſen
zweifelhaften Genuß, beſonders bei der

Hitze
in Zukunft gern verzichten. Machen Sie
einen Verſuch mit einer Poſtdoſe 9 Pfd.
Jnhalt Preis Mk. 5,00 ab Ruhrort. Bei
Einſendung von Mk. 5,50 franco oder
gegen Nachnahme Mk. 5,80.

Eine Doſe mit 5 Pfd. Jnhalt Mk. 3,00,
bezw. Mk. 3,50 franco oder Nachnahme
Mk. 3,80. Kiſtenweiſe nach Preisliſte.

Da das Fett abſolut rein iſt, verdirbt
es nicht leicht. Es hält ſich ſelbſt im
Sommer ca. 6 Monate.

Verſandt 1893 3440 Sendungen!
Täglich unaufgefordert Anerkennungs-
ſchreiben, beiſpielsweiſe folgende

Herrn Emanugel Cohen, Ruhrort
a/Rh. Schicken Sie mir gefälligſt baldigſt
eine Blechdoſe mit 9 Pfd. Jhres vorzüg
lichen ausgeſchmolzenen Feits.

Achtungsvoll
(gez.) Wiegrebe, Oberamtmann.

Eiſtrup (Hannover), d. 12, Juni 1894

Aan den Herr Emanuel Cohen,
Machinale Vetſmeltecy Ruhrort aan de
Rhin. Bitte mir baldigſt wieder zu
ſchicken ſoviel geſchmolzene ſFett wie Jch
voriges mahl auch habe gthat, daß ſehr
gut war. Achtungsvoll

(gez.) S. A. Q. van Es,
Mappel (Riederland), d. 8. Juni 1894

De Zur Beachtung! Dieſe
Anzeige erſcheint nur 3 Mal. Verſäume
Niemand, ſie zu leſen,

m m äääähd
Falmitin-Sejfe

von K. Wolſf Sohn, arſsruhe,
beſſer und billiger als alle anderen

Concurrenſſeifen empfiehlt
à Stück nur 25 Pfg.

im Dtzd.Verkauf ein Stück gra'is
das Friſeurgeschäft von

Albert Mischur,
13. Markt 13.

M AA I 5Wanzentinktur,
vernichtet die Wanze u. deren Brut radieal,

echt Dalmatiner Jnſeectenpulver,
Camphor-Naphtalin,
Fliegenleim,
Jnſeetentinktur,
Jnſecktenſpritzen
Zacherlin, Thurmelin e.

empfiehlt I. Erdmann,
Orogenhandlung, Mark 10.

issroh und n
Königl. ital. Staats- Controlle
garantirt reine Tischweine der

Deutseh-Italienischen
Wein -Import- Gesellschaft
Daube, Donner, Kinen Co.
90 Pf. per Flasche ohne Glas
85 Pf. bei 12 Ffasch. ohne Glas
sowie sämmtl. Marken dor Ge-
sellschaft. Zu beziehen
durch Meinr. Schultze jun.,
Merseburg, kl, Ritterstr. 18.

m

90 Pfennige!!
koſtet 1 Liter Cognac (fine Chawpagne),
franzöſiſche Qualität, herzuſtellen ohne
W Apparat u. auf kaltem Wege. Für

rthe größter Vortheil. Recept und
Anleitung nur Mk. 3. pr. Nachnahme,
wenn nicht zutreffend, Betrag zurück.
Offerten an

A. Lüttger, Kempen,(Rhein).

kin Versurh genügt

Wer sein Zimmer
mit der „Deutschen Cesundhbeitstapete““

tapezieren lässt
Kann dieselben jedes Jahr regulär ab-
seifen, da dieselbe mit Oelfarbe,
anstatt mit Wasserfarbe gedruckt ist,
Muster, illustrirt. Prospecte, alle

Waaren franco ins Haus.

Da m Ic.
Schon viele Jahre litt ich an Huſten

mit vielem Auswurf, Schmerzen auf der
Bruſt und Kurzathmigkeit, Alle möglichen
Mittel brauchte ich, doch leider ohne jeden
Erfolg. Herr Dr. Volbeding,homöopath.
Arzt in Düſſeldorf, Königsallee 6, an
den ich mich zuletzt wandte, heilte mich von

meinen ſchweren, jahrelangen Leiden in
kurzer Zeit, wofür ich demſelben meinen
herzlichen Dank ſage.

Barmen-Rittershauſen,
Schwarzbachſtr. 24.

Bäckermeiſter Guſtav Püls.

r Lehr- u. Pensfons-
Anstalt für junge Mädchen von
Clara Sträch, Weimar.

Heilgymnastik

Massage
Orthopädie

p. Ramdohp“s
Medico-mechanisches

Zander-Institut
LEIPZIG

Bahnhofstrasse 3.
Prospeecte auf Verlangen

zu Dienskten.

ütVerein u [858.
Commis von

Hamburg, Deächſtraße I.
3. Zt. über AA 600 Vereinsangehörige.
Roſtenfreie Stellenvermittelung:

in 1893: A119 Stellen beſetzt.
Penſiouskaſſe (Jnvaliden, Wiltwen,

Alters und WaiſenVerſorgung).
Kranken und BegräbnißKaſſe, e. H.
Vereinsbeitrag bis Ende d. J. nur Mk. A.

Der Pamiliennachmittag

der Altenburg
findet

Sonntag, den 15. d. MI.,
Nachm. 3 Uhr,

im „Ritter St. Georg“ ſtatt.
Sollte das Wetter nicht günſtig ſein, ſo

wird die Zuſammenkunft bis zum 22. d. M.

verſchoben. Der Vorſtand.
An die

ehemaligen T2er!
Zwecks Gründung eines Kriegervereins

„ebhemalige 72er“ werden
Sonntag, den 15. d. Mts,

Nachmittags 3 Uhr,
ſämmtliche ehemalige Kameraden dieſes

Regiments in Merſeburg und Umgegend
hiermit höflichſt in den „Gaſthof zum
Preußiſchen Adler“ hier eingeladen.

Mehrere ehemalige Kameraden.

Merseburger
Landwehr-Verein.

Die Feier des diesjährigen

Sommertestes O
beſtehend in Concert, Geſangs Vor
trägen, Verloofung, Preisſahießen c.
mit anſchließendem Ball ſoll

Sonntag, den 15. Juli er.
von Nachmittags Uhr ab,
im Garten der „Funkenburg' ſtattfinden.

Eintrittskarten ſind beim Kameraden
Lehmann, Seitenbeutel, unentgeltlich
zu erhalten. Das Direetorium-

eBag witz.Sonntag den 15, Juki, von Nachm.
3 Uhr ab: Schwein- Auskegein,
wozu freundlichſt einladet

R. Schöbel.

Michlitz.
Sonntag, den 15. Juli: Hammel

Auskegeln in Portionen, wozu
freundlichſt einladet I. Lange.

än.Zur Einweihung meines neu
gemalten, mit Parquettboden belegten
Saales Sonntag, den 15. Juli, von
Nachm. 3 Uhr ab:

ſtarkbeſetzte Ballmuſik,
wozu freundlichſt einladet

E. Schumann.
NB. Mit guten Speiſen (Gänſe

braten) und Getränken werde beſtens
aufwarten.

Statt beſonderer Meldung.
Heute Morgen 3 Uhr entſchlief nach

qualvollen Leiden unſere liebe kleine
Lotte im Alter von 4 Monaten.

Die Beerdigung findet Dienſtag Vor
mittag 10 Uhr vom Trauerhauſe, Breite-
ſtraße 7, aus ſtatt.

Wunderlich und Frau
v J vMW—“w—Ww—-Bwantwortlich für den Reklame und Anzeigentheil A, Lehmann in Merſehurg. Sqhuellpreſſendruck und Verlag von A. Laidholdt, Merſeburg, Altenbur

Hierzu; I Beilage und
ger Schulplatz 65.

Blätter für Velehrung und Unterhaltung:
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M iten, ſowie Schwächezuſtände. Sprechſt.
11--2 V., 5--7 R. Ausw. falls an

u

Veilage zum Merſeburger Kreishlatt.
V Nummer 163.

r
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G Stadt angeſchlagen
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Unser Wetterberichtwird täglich in den erſten Stunden des Nachmittags an den folgenden Stellen in hieſiger

am Neumarktsthor,
am Messhäuschen (hinter dem Rathhaus),
an der Scohnlbrücke,
an der PosteckKe und
am Druckereigebänud e.

Derſelbe zeigt die vorausſichtliche Witterung des folgenden Tages an,

Sonntag, den 15. Juli 1894.

(Nachdruck verboten).

Geſchichte eines Kindes.
Novelle von Rudolf Jmmann.

1. Kapitel.
Was der Herr von Buſſe in ſeiner

Wohnung fand.
Es war an einem milden ſchönen Winterabende,

Jo gegen neun Uhr, als in dem Offizierkaſino
der märkiſchen Garniſonſtadt N. vor einigen

Pahren drei Offiziere am Whjiſttiſche ſaßen.
Die Thür öffnete ſich, der Premierlieutenant

von Buſſe trat ein.
„Ah! das iſt gut, daß Sie kommen, Buſſe!“

ief der Lieutenant Henſchel, „ich ſpiele ſo un
gern mit dem Strohmann. Wir haben eben erſt
angefangen, kommen Sie und ſpielen Sie mit!“

„Jch weiß wirklich nicht,“ erwiderte Herr von
Buſſe, der herangetreten war und die Kameraden

begrüßt hatte, „ich bin heute ſo zerſtreut
und ich glaube, ich habe Kopfſchmerzen.“

„Na, wenn Sie das nur glauben,“ ſagte
Wieutenant Cruſius, dann wird es wohl auch

icht ſo ſchlimm ſein.“
J „Wahrhaftig, lieber Buſſe,“ bemerkte der Dritte,
der junge Lieutenant von Reden, der vor einigen
Jahren von der Garde nach N. verſetzt worden
war und ſtets nur leiſe lispelnd im „Gardeton“
prach, „wahrhaftig, wäre uns pyramidal ange
nehm, ganz gletſcherhaft willkommen, wenn Sie
mitmachen wollten. Haſſe auch den Strohmann.“

Der von allen Drei ſo lebhaft Eingeladene
Ieiſtete keinen Widerſpruch mehr. Er beſtellte ſich
in Flacon Grog mit einem Schuß Rothſpon,
chnallte den Degen ab und ſetzte ſich an den Tiſch.

Herr von Buſſe, der jüngere Bruder des
Majoratsherrn, aber kaum minder reich als

dieſer, war eine männlich ſchöne Erſcheinung, ein
Frefflicher Kamerad, ein Liebling ſeiner Vorge
Jetzten und in der ganzen Stadt wohl angeſehen.
Fr ſtand im Anfang der Dreißiger und war

rotz vielfacher Verlockung und beſter Gelegenheit
nvermählt geblieben. Die Rechte war für ihn
och nicht gekommen.
Buſſe verſuchte es, aber er hatte Recht gehabt, er

augte an dem Abend nicht zum Spiel. Seinem
Partner von Reden ſtach er ohne jede Veranlaſſung
en Carreaulönig, der gut war, über, ſo daß Reden
or Schreck ſein ungeheuer großes Monocle

fallen ließ und ihn lautlos anſtarrte. Dann ließ
r beim zweiten Spiel den feindlichen Trumpf
önig, obwohl er das Aß in der Hand hatte, ruhig
durchgehen, trumpfte Coeur, während er doch
pier Karten dieſer Farbe beſaß, und als er geben
ollte, vergab er dreimal hinter einander.

Nun war es aber genug. Als even der
ieutenant von Thielen in das Gemach trat,

ſtand Herr von Buſſe auf, trank den Reſt ſeines
Wlaſes aus, machte eine Verbeugung und ſagte

„Sie ſehen, meine Herrn, ich bin heute gar
icht disponirt. Endſchuldigen Sie mich und
aſſen Sie mich abziehen ich mache nur

Die

Dampfdrusch

empfehle

Steinkohlen, Steinkohlen-
Brikets, Cocosgarn,

Maſchinenöl, Maſchinen
fett, Wagenfett.

Preiſe Gilligſt! Auaglität die beſte!

a rer 9Merſeburg.

Fehler und langweile Sie. Da iſt Thielen, der
wird für mich eintreten es geht wirklich nicht.
Jch habe jetzt ganz gewiß Kopfſchmerzen und
werde mich zeitig in die Klappe legen. Guten
Abend!“

„Guten Abend und gute Beſſerung!“ riefen
alle Drei. Herr von Thielen hatte ſich an den
Tiſch geſetzt.

„Henſchel, Sie geben
„Habe den Buſſe noch nie ſo geſehen, wahr

haftig,“ ſagte Lieutenant von Reden. Oefſters
mi grä nös, he?“

„Nicht oft,“ verſetzte Lieutenant Cruſius,
„aber doch ein paar Mal im Jahr.“

Das Spiel nahm ſeinen Fortgang.
Unterdeſſen ging Herr Premierlieutenant von

Buſſe in ſcharfem Schritt die Lange Straße
hinunter, am Gymnaſium vorbei, und bog dann
nach dem Friedrich Wilhelmsplatz ab, an dem
ſeine Wohnung lag.

Gegen Ende des vorigen Jahrhunderts hotte
eine Feuersbrunſt das Städtchen heimgeſucht
und mehr als die Hälfte verzehrt. Bei dem
Wiederaufbau waren breite Straßen und Plätze
geſchaffen und die Häuſer in wahrhaft er
ſchreckender Aehnlichkeit und Gleichförmigkeit in
demſelben Stil der Zeit des alten Fritz
errichtet worden. Mit wenigen Ausnahmen gab
es nur zweiſtöckige Gebäude, die von Weitem
wie große Kaſernen ausſahen. Da die Be
zeichnung der Hausnummern meiſt verwiſcht und
unleſerlich geworden war, konnte ein Fremder,
der nicht genügende Lokalkenntniß beſaß, leicht in
eine unrichtige Thür gerathen.

Am Platz wohnten drei O fiziere nebeneinander.
Zuerſt kam der verheirathete Regimentsadjutant,
der eine ganze Etage inne hatte, im nächſten
Hauſe wohnten im erſten Stock links der
Premierlieutenant Hartwich, rechts der Premier-
lieutenant von Buſſe. Jeder der letzteren hatte
drei Zimmer.

Buſſe fand die Thür ſeiner Wohnung nicht
verſchloſſen. Das frappirte ihn weiter nicht, da
der Burſche aus und einging und unſichere
Elemente ſich nicht in dieſe Häuſer wagten, die
von den „Putzkameraden“ bewacht wurden. Er
machte es ſich raſch, ohne viel umzuſehen, bequem,
ſteckte ſeine Zigarre, die ihm bei dem raſchen
Gange ausgegangen war, wieder an und ließ
fich mit einem Gefühl der Erleichterung und
Befriedigung in einen weichen Polſterſtuhl, der
dicht am Fenſter ſtand, fallen.

Die Zimmer waren hübſch eingerichtet, nicht
überladen, doch reich und geſchmackvoll. An der
größeren Wandfläche hing eine ſymmetriſch ge
ordnete Sammlung von Degen, Säbeln und
Schwertern, manche treffliche Klinge, Reliquien
aus der Zeit der Freiheitskriege, den Türken ab-
genommene Damaszener, mauriſche Degen und
malayiſche Dolche.

ſowie neumilchende Rühe
u. h jähr. Färſen u. Bullen
bei mir zum Verkauf ein.

o rn ber.Garl Herfurth
t offerirtHafer, Gerste, Weizen,
Foerlmais, ſowie alle Arten
Hühner- u. Taubepfüutter.

pecialarzt Dr. med. Meyer,
Verlin, Leipzigerſtr. 91,t ünterleibs, u und Hautkrank

ügig, brieflich.

Alten u, jungen Männern
Vird die in neuer vermehrter Auf-
e Dr. Müllor über das

s

u 22sowie dessen radicalo Heilung zur
Belehrun

Froio
für 1 Mark in Brie ken
Eduard Bendt, Rraunschwelg.

erschienene Schrift des Med.

et u v.

empfohlen.
usendung unter Couvert in Keuſchberg,

Koolbad Dürrenberg
Eine in unmittelbarer Nähe des neuen

Curhauſes neuerbaute

Villa Wiſt zu verkaufen oder zu vermiethen. Näh.

durch A. J acob, Maurermeiſter

67. Jahrgang.
gepflegtes Junggeſellenheim, das auf den erſten
Blick verrieth, daß der Jnhaber vermögend war,
die Ordnung liebte und den Sinn für paſſende
Farben, für Komfort und eine angenehme
Häuslichkeit beſaß.

Unmöglich konnte er jetzt ſchon ſchlafen gehen
er ſah nach der Uhr, es war halb zehn. Die
Lampe brannte hell, und der Ofen ſtrahlte eine an
genehme Wärme aus. Hatte Herr von Buſſe
wirklich Kopfſchmerzen Er griff nach einer mit
kölniſchem Waſſer gefüllten zierlichen Flaſche, die
auf einem aus getriebenem Kupfer hergeſtellten
Tiſchchen ſtand, und netzte ſich den braunen
Schnurrbart und die Stirn mit dem erquickenden
Naß. Na, ſchlimm war es mit dem Unwohlſein
nicht; das merkte er bald er war verſtimmt
nur wußte er nicht, weshalb, denn nichts Un
angenehmes hatte ſich für ihn ereignet. Es
war wie eine unbeſtimmte kleine Sehnſucht nach

nach ja, wenn er nur gewußt hätte,
wonach!

Die Tage glichen ſich vielleicht zu ſehr, einer
war in der ſtillen und im Ganzen nur armen
Stadt wie der andere der Dienſt nahm einen
großen Theil in Anſpruch, und Buſſe war mit
großem Eifer Soldat. Allein ſobald die Dienſt
ſtunden aus waren fand ſich nicht genug Ab-
wechslung. Jeden Abend Whiſt oder Skat mit
den Kameraden oder kneipen oder die
offiziellen Geſellſchaften hier und da ein
Ball da blieb denn doch eine gewiſſe Leere,
die man ſchwer ausfüllen konnte. Herr von Buſſe
war kein Kopfhänger und kein Einſiedler, ein guter
freundlicher, harmloſer Menſch, durchaus nicht
unbefähigt, aber auch kein Mann der Extrava-
ganzen. Jn ſeiner Seele loderte keine verzehrende
Leidenſchaft er tempelte nicht beſonders
gern, weil ihm immer die ausgeplünderten und
in Verlegenheit gerathenden Kameraden leid
thaten, aber er machte Alles mit; er tanzte auf
den Bällen und war den Damen gegenüber ein
leidlicher „Schwerenöther“. Er gab gern eine
gute Bowle, arrangirte bei paſſender Gelegenheit
eine Schlittenfahrt oder half beim Oberſt lebende
Bilder darſtellen, ſtudirte auch bisweilen geſchicht
liche und geographiſche Werke, er war recht gut
beleſen und beſchlagen, und ſeine Vorgeſetzten
wußten das. Und trotz alledem kam es bis
weilen wie eine Ermüdung über ihn, eine Er
ſchlaffung es fehlte ihm etwas.

Ja, was denn nur
„Unſinn!“ ſagte Herr von Buſſe halblaut

vor ſich hin, „ich glaube, ich eſſe zu viel, oder

Er horchte mit einem Male auf, es war ihm,
als habe er einen Ton gehört, der aus ſeinem
Schlafzimmer her ſchallte.

Es war wohl ein Jrrthum, er hörte weiter
nichts und ſank in ſeine Träumerei zurück.
Draußen glitzerte eine Laterne eine der
wenigen dicht vor ſeiner Thür, ſonſt lag der
große Platz ſo ſtill und öde da, kein Wagen
geraſſel ſtörte ihn.

Plötzlich wieder ein Ton aus dem Schlaf-
zimmer, trotz der dicken Portière hatte er es
diesmal deutlich gehört. Sollte der Burſche
etwa drinnen ſein Vielleicht war der Eſel ein
geſchlafen

„Na, das wäre denn doch ein Stück!
„Krüger!“ rief er energiſch und ſehr laut,

„Krü--ger!“
Keine Antwort.

9 Brikets,
Grude-Coke,

böhm. Braunkole,
Anzünder ete.

in nur beſten Qualitäten liefere zu

billigſten Sommerpreiſen 4

W
und bitte um gefl. AufträgeOtto Teichmann.

Strickgarne
liefert Jedem direct (Muſter umſonſt freo.)

Mit weitaufgeriſſenen Augen ſtarrte er ein
Etwas an, das auf ſeinem außergewöhnlich breiten
Bette ſaß, in eine weiße, warme Decke ſorglich
eingeſchlagen.

Premierlieutenant von Buſſe prallte zurück
und ſetzte die Lampe ſchleunigſt auf den Tiſch

ſie wäre ihm ſonſt vor Staunen aus der
Hand gefallen.

Er war durchaus kein Angſthaſe, aber dies
ging ihm doch über Alles.

Dieſes Etwas war ein kleines Kind, das ſchon
vorher die Töne zum Beſten gegeben hatte, ein
blondlockiges, blauäugiges, allerliebſtes kleines
Kind, das ihn mit ſeinem unſchuldigen Geſicht
ganz wohlgemuth anſah und allem Anſchein nach
vor einer Weile aus dem Schlaf aufgewacht war.

„Alle guten Geiſter!“ ſtammelte Buſſe ganz
beſtürzt, „wie kommſt Du denn hierher

Das Kind ſchrie nicht, es war entſchieden ein
gutes, von Charakter kein bösartiges Weſen,
denn ſonſt hätte es bei dem Anblick des fremden
Onkels ganz verzweifelt gebrüllt; nein, es
lächelte ganz ſreundlich.

„Bu! bu! machte es und zeigte mit den
Aermchen nach der Lampe.

„Na, ſo was giebt's gar nicht!“ ſagte Buſſe.
„Jn des Himmels Namen wie kommſt Vu
hierher

Eine Antwort gab die Kleine nicht. Sie
wiederholt nur „bu! bu!“ und da Buſſe näher
herangetreten war, fing ſie an, ganz ungenſrt
mit den blanken Knöpfen an ſeinem Uniformrock
zu ſpielen und ſah ihn dabei ſo liebenswürdig,
ſo ſtrahlend und zufrieden an.

Der Herr Premierlieutenant hatte gar keine
Kopfſſchmerzen mehr; er war jetzt wieder ganz
munter geworden.

„Du niedlicher kleiner Racker!“ ſagte er, „was
ſoll dies nur heißen mit Dir, hat Jemand Dich
ausgeſetzt, und gerade bei mir, biſt Du ein
Findelkind Oder was iſt es?“

Dem Kind gefiel es, daß der Mann mit ihm
ſprach und ſich mit ihm beſchäftigte. Es lehnte
ſich zurück in ſeine Decke, blinzelte nach dem
neuen Onkel und fing in einer andern Tonart
ſeelenvergnügt an: „Ka, ke, ke, ke, ki, ki.“

Buſſe hatte im Allgemeinen Kinder ganz gern,
beim Regimentsadjutanten, beim Hauptmann
ſpielte er oft mit den Kleinen, brachte ihnen Choko
lade mit und ließ die Bübchen auf dem Knie
reiten. Er ſah auf den erſten Blick, daß dies
kein Kind armer Leute ſei der roſige, feine
Teint, die Aederchen, die unter der Haut hervor
ſchimmerten, die eleganten Stiefelchen, die tadellos
ſaubere Wäſche bewieſen es deutlich, daß die
Eltern in „guten Kreiſen“ zu ſuchen ſeien.

Um ſo ſchwieriger war die Löſung des
Räthſels.

Hatte ſein Burſche Krüger ein Verhältniß mit
einem Kindermädchen Und hatte daſſelbe dem
Burſchen einen Beſuch abgeſtattet und das Kind
ſo lange, da der Herr Lieutenant aus war und
ſchwerlich vor Mitternacht heimkehrte, in der
warmen Stube zum Schlafen niedergelegt

Aber wie unwahrſcheinlich, daß ein Kinder-
mädchen ſo ſpät am Abend, und noch dazu in
der Winterzelt, mit ſeinen Pflegebefohlenen aus
ging!

Oder hatte die alte Schmidt, ſeine Wirthin,
Beſuch Auch ſehr unwahrſcheinlich, denn ſie
war gegen ihren gut zahlenden Miether, der
ſchon ſeit Jahren in dem Hauſe wohnte, mög-
lichſt rückſichtsvoll und hätte ſich nimmer ſo
etwas erlaubt.

(Fortſetzung folgi.)

2inde'
Aaffee-

W
ist die anerkannt allein ächte und

feinste Marke.
S Ueberall zu haben.

Schablonen, Petschafte, Monogr. u.. w.

liefert billigat o
0770 CLASSE, Merseburg a/8,

do. 9 29h malestrass

Georg Koch, ſer Erfurt2.

Saure Hahne,
empfiehlt täglich

Fr. Schreiber“s Conditorei,

Wohnung zu vermiethen:
2 Läuferſchweine ſind 9 Zimmer mit Zubehör u. GartenS verkaufen in zum 1. April 1895 zu beziehen.

Großkayna 22. Teuber, Weißenfelſerſtr. 2.
M Anſerake im Retrage 6is zu 1 Mark bitten wir 6ei Aufgabe ſogleich zu bezahlen.

S Stoffe zu Herrenkleider
S viel billiger als beim Schneider kaufen

Sie zu jedem Kleidungsſtück aus

c Franz RBRöhme's Tuch-
fabrik Dep. Cottbus. MuſterS freo! Abgabe jed Maaßes z. Fabrikpr.

O Größte Leiſtungsfähigk. lobend anerk.

je 9 Pfd. nettoPulker Neo Nachn.: H on I
Süßrahm-Hoftafelbutter, gar. natur
rein, tägl. friſchgeſchlagen u. reell verpackt
zu M. 7.--, Akazienhbonig, allerfeinſt f.
Bruſtl., zu M.5.50, 4 Butter u. 4 Pfd.
Honig zu M. 6.10, Koch u. Backbutter
maſſiv zu M. 6.25. F. Freud mann
in Stanislau Nr, 95 (Oeſterr.Gal.),
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Der Töchterhort Weiss'seher Stiftung in Weimar
bietet eonſirmirten Töchtern vor üglichſe, billigſte Gelegenheit zur
gediegenen Anusbildung in allen praktiſchen, gewerblichen,
ſowie in ſämmtlichen wiſſenſchaſtlichen und fremdſprachlichen
Fächern. Ausführliche Proſpecte mit Auskünſten gratis durch

Fräulein Mmilſe Streckoer.
Fr.

enſen!! Sen
S.

W Die beliebten breiteren Stahlſenſen, mit Zeichen
A. E. ſind wieder in vorzüglicher Qualität eingetroffen
ebenſo emrfehle and re Facons beſter Marken und

verkaufe ſolche ſämmtlich unter Garantie des guten
Schnittes.

Albert Bonn
re

M. ersber,v JFürberei n. Chem,. Waſchanſtalt,
Mevrsebhurg, Hossenartat 55.

Hrößtes u. leiſtungsſähigſtes Etabliſſement der Provinz.
Damen und Kindergarderobe wird mit reichſtem Beſatz

J unzertrennt chemiſch gereinigt, ebenſo Herrenkleider,
Uniformen, Teppiche, Stickereien, Decken 2e.

Färberei für Damenkleider zertrennt u. unzertrennt in allen Farben.
Färberei für Herrenkleider in dunklen Farbep.

Se denfüärboref à ressort, Vederntärberei uncdl
-Wäsoheres, Tiüll- und Mnli Gardinen-

W äscherei,

em e

R t t e e
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M
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Priedrich Sehbultze, Bankgevehatt, NMerseburg.
Ein- und Verkauf von Staats- und Werthpapieren,

Discontirung von Wechseln und Sparkassenbüchern,
Beleihung von Werthpapieren u. Mypotheken,

Eröffunng laufender Rechnungev,
Annahme erzinslicher Gelder im Depositen- und Checkrerbebr.

Auszahlungen im In- und Auslande,
sowie an allen überseeischen Plätzen, insbesondere an allen Plätzen in Amerika,

Versicherung gegen Coursverlust durch Ausloosung.
Verloosungscontrole aller verloosbaren Werthpapiere.

Zu Anlagez wecken halte ich die 4 Pfandbriefe
der Preussischen Hypotheken-Actien-Bank.

Pommerschen Hypotheken-Actien-Bank,
Deutschen Grundsehuld-Bank,
Hamburger Hypotbheken-Bank

stets vorräthig,

e e

Bd. Alau IMervseburgL.
(Silberne Staatsmed.) (Fernſprecher 27.)

empfiehlt ſich zur Lieferung von

Torfsetreui v. WorfenuzlF,
Getrocknete NRübenſchnitzel,

Baſiſch phosphorſauren Kalk
zu Futterzwecken mit GebrauchsAnweiſung,

Wasserdichte Pferde- u. Wagendecken,
Maſchinenöl, Wagenfeltt, Huf- u. Lederfett.

bad Wlläungen, Welthekaunter Morort
für Mieren-, Rlasen- und Steinkrankheiten.

Auslührl. Prosp. postfr. durch Buehhdlg. Conr. Hundt, Wildungen.

Thüringer

Bröfinung:I. Mai.

Gewerbe und Iuduvstrie-Augsgtellung

Erfurt 1894.
Einzige große Landes Ausſtellung in Deutſchland

während dieſes Jahres, verbunden mit einer aus dem ganzen Deutſchen Reiche beſchickten

Sonder- Ausſtellung
von Motoren und Hilfsmaschinen für das Kleingewerbe.

Vorführung von Muſterwerkſtällen in vollem Petriebe.
Gartenbau- u. land wirthſchaftliche Ausſtellung.
Der Auesſtellungsplatz befindet ſich in landſchaftlich rei voller Lage in unmittelbarer Nähe des neuen Staatsbahnhofes und

umfaft eine Fläche von 9 Hektar, von welcher 18000 qm auf Aueſtellungegebäude entfallen.

Sohluss:
30. September.

nahe er 3

S e er

Druckerei Verlagshaus Stuttgart

erst GMir aätüe Reise e zeit
empfehlen wir aus unſerem Verlage:

Fürſtenblut. Roman in 2 Bänden von Maurus Jokai. Laden
preis Mk. 6. elegant gebunden Mk. 7.

„Auch das neueſte Produkt des gefeierten Dichters „Fürſtenblut“ kenn
zeichnet ſich durch alle Vorzüge der wunderbaren Erzählungskunſt Jokais
„Fürſtenblut“ iſt ein Werk, das hoch über dem Niveau der gewöhnlichen Noman-
litteratur ſteht und die wärmſte Empfehlung verdient

(Mannheimer Tageblatt.)

feindliche ole. Roman in 2 Bänden von Maurus Jokni.
Ladenpreis Mk. 4. elegant gebunden Mk. 5.

Die Haupthelden des mit allen Vorzügen Jokai'ſcher Erzählungskunſt ge
ſchriebenen Romans ſind die durch ihre mannigfachen Abenteuer und Erlebniſſe
bekannten Vettern: Franz von der Trenk, der berüchtigte öſterreichiſche
Pandurenoberſt und Friedrich von der Trenk, der einſtige Liebling
Friedrichs des Großen, der nachmalige Gefangene von Glatz und Magdeburg.
Die Zeit der Handlung iſt der ſiebenjährige Krieg. Der Roman gehört zu dem
beſten, was Jokai in den letzten Jahren geſchaffen.

Neun Exzählungen von Maurus Jokai. Ein Band,
283 S. 85. Ladenpreis Mk. 3, eleg. gebunden Mk. 4,

„Die Auswahl der Skizzen iſt eine ganz erſtaunlich vorzügliche; wer unter
wechſelnden Stimmungen bis ans Ende des ſchönen Buches gelaugt iſt, vor dem
hat ſich auch der Menſch Jokai enthüllt in all ſeiner Eigenart, mit ſeiner ſcharfen
Beobachtung von Menſchen unb Handlungen und mit ſeiner ganzen träumeriſchen

Phantaſie (Hamburger Fremdenblatt
„Es ſtedt der ganze Jokai darin, der Mann der gewaltigen, aber völlig

ungezügelten Phantaſie, des barocken Humors, der warmen Vaterlandsliebe.“
(Didaskalia

7 e vDas Reich Judäg im Jahre 6000. Roman von
Max Oſterberg-Verakoff. Ladenpreis Mk. 3. eleg. geb. Mk. 4.

„Ofſterberg weiß intereſſant zu ſchildern und eine glückliche Miſchung von
Jdealismus und Naturalismus wirkt anziehend. Die Lektüre des Nomans iſt
unterhaltend und ſpannend, der ethiſche Zweck glücklich durchgeführt e

(Neues Wiener Tageblatt.)
Das Buch ſteht nach Tendenz und Inhalt weit über den früher erſchienenen

utopiſtiſchen Schriften, wie denen Bellamy's, Reinhard's, Fränkel's auch
der Gegner des Judenthums wird es nicht ohne Intereſſe aus der Hand
legen (Braunſchweiger Landeszeitung.)A kloane Pris'! Mundartliche Gedichte von Heinrich Storch.

Zweite vermehrte Auflage. Geheftet Mk. 2. elegant gebunden
Mk. 2.75.

„Als ein mit ſonnigem Humor durchhauchtes Büchlein können wir den
Freunden der bayriſchen und ſchwäbiſchen Dialektpoeſie „A kloane Pris
mundartliche Gedichte von Heinrich Storch empfehlen. Der Verfaſſer be
handelt mit beſonderem Glück die verſifizierte Anekdote und bleibt dabei in ner
halb jenes einfachen Rahmens, den die Mundart vorſchreibt.“

(Neue Züricher Zeitung
„Eine Liederſammlung, die durch die Jnnigkeit und Gemüthstiefe, die ſie

durchwehen, zu den beſten dieſer Erſcheinungen in der Litteratur zählt. Die
Sprache iſt ſchlicht und der an vielen Stellen zum Ausdruck gelangende, geſunde
und kräftige Humor erheiterad und belebend. Das Büchlein verdient weiteſte
Verbreitung.“ (Bayr. Kurier und Münch. Fremdenblatt.)

Allerlei eſchichten. Sinder und Skizzen aus dem Leben
von Th. Ebert. 9 Bogen 8. Broch. Mk. 1.20, elegant gebunden
Mk. 1.80.

Keine langatymigen, ermüdenden Erzählungen, ſondern mitten aus dem
Leben herausgegriffene Epiſoden voll packender Lebendigkeit.

Unterm Lindenßaum. Stigen und Gedichte von Max
Beyer. Broch. Mk. 1.50, elegant gebunden Mk. 2.25.

Das Büchlein enthält eine Sammlung von Skizzen und Gedichten meiſt
ernſten Jnhalts, welche der hervorragenden Begabung des jungen Autors ein
glänzendes Zeugniß ausſtellen. Wahre, echte Poeſie tritt dem Leſer in jedem
einzelnen, der mit packender Natürlichkeit geſchilderten Lebensbilder, in den tief
empfundenen und zumeiſt formvollendeten Gedichten entgegen.

S Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

S 9n Schuß u Stiefelwaaren
empfehle dem geehrten Publikum in nur feinſten, gediegenen Qualitäten
die größte Auswahl. Preiſe billigſt.

m *w*wm v vBerantwortlich für den Reclame und Anzeigentheil; A. Lehmann in Merſeburg. Schnellpreſſendruck und Verlag von A. Leidholdt, Merſeburg,

vochahtend ar. FF C.
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Deutſche
Tiſchler Zeitung

(F. A. Günther), offielelles
Publikationsorgan d. Junungs
Verbandes „Bund Deutſcher9 Tiſchler-Jnnungen“, unentbehr d

liches Fachorgan für alle Kunſt, d

ten h e wehhede
er 2c., erſcheint wöchentlieinmal mit Zeichnungen muſier d

giltiger Tiſchlerarbeiten nebſt Details b
C Die „Deutſche Tiſchleegeitung“ mit

dem Untahaltungsblait „Sorgen-
frei“ iſt durch jede Poſfanſtalt undBuchhandlung für Mk. 3, a
auch unter Streifband direct von der

C Eppedition für 3,25 pro Vierteljahr, d
C oder 13 Mk. pro Jahr, zu beziehen.
6 Vorzügl. Juſertions gelegenheit
S

inſtrumente aller Art,
Garantie, direkt. Bezug

Ernst Stmon,
Markneukircheni/ S. 47.

Jll. Kataloge frei.

S PVeinstes
ThüringerMohnöl
empfing und empfiehlt

K. Hennickè.
it l. 94er Frühbrut, v.Uhner, via auf 106t

i Fre'huhn. Prsl. un ſ.
Landwirth Hefner, Hainſtadt (Baden).

Dr. Spranger'ſcher Lebensbalſam

(Einreibung). Unübertroffenes Mittel
gegen Rheumatismus, Gicht, Reißen,
Zahn-, Kopf, Kreuz, Bruſt u. Genick
ſchmer,en, Uebermüdung, Schwäche, Ab
ſpannung, Erlahmung, Hexenſchuß. Zu
haben in den Apotheken à Flacon 1 Mk.

Das amtlich geprüfte, altbewährte
Ringelhardt- Glöckner'ſche
Wund- u. Heilpflagter,“)

beilt alle Geſchwülſte, Drüſen,
Flechten, Entzündungen,
Salzfluß, Krebsſchäden,
ſchlimme Finger, Knochen-
fraß, Froſtleiden, Brand
wunden, Hühneraugen,
Hautausſchlag, Magen-
leiden, Gicht, Reißen uſw.
ſchnell und gründlich. Mit Schutz
marke: W auf den Schachteln zu

beziehen à 25 und 50 Pfg. (mit Ge
brauchs Anweiſung) aus den be
kannten Apotheken Zeugniſſe
liegen daſelbſt aus.

Specialarzt Berlin
Kronen-Dr. Meyer Strasse 2, 1 Tr,

heilt Syphilis und Mannes-
schwäche, Weissfluss und
Hautkraukh. n. langjähr. be-
währt. Methode, bei frischen
Fällen in 5-4 Tagen, veraltete
und verzweif. Fälle ebenf. in
sehr kurzer Zeit. Nur von
12--2, 6--7 (aueh Sonntagis)
Auswürt. mit gleichem Er-
folge briefl. u. versehwieg.

Altenburger Schulplatz 5,
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